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Einzelpreis 20 Grofchen 


WOLNA PRASA Nr. 63 
Todt, sobota, dn. 4 marca 1939 r. 
Opłata pocztowa uiszczona ryczałtem. 


veie SSroffo 


Lodz, Sonnabend, den 4. März 1939 


Besugtprels monatlidı 
Bien 4.—, Im Inland mit Vonzufelung Hief 5.—, 


tärmeg, Mrdeltünieder! 
der Veslehen keinen Anbruch auf Wadhllelerung 


der weſclagnabme ber Beltung bat 
Müdzahlung des Vesugtpreljes, — 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lody Peteikauer Strofe Nr. 86 


Fernipreger: @efhäftäete gr, we- 
eäriffteitung Wr. mn 


. 
CH 


heute in Warſchau 


Gafencu, ein bewährter Derfechter des Bündniffes mit Polen 


(Bon unferem Korreſpondenten) 


Warſchau, 3. Mürz. 

Der rumäniſche Außenminifter Gaſenen, der mors 

gen in Warſchau eintrifft, wird von polniſcher Seite 
reundlicher begrüßt als mancher feiner 
Vorgänger, well er ſchon in feiner früheren Tätig: 
heit als entſchiedener Anhänger des Bündniſſes mit 
Warſchau aufgetreten iſt. 

Gegenüber der gegenwärtigen rumäniſchen Außen⸗ 
olitik, die fih im Sildoſten auf das Bündnis mit Jugo: 
lamien und auf den Valkanpaht ftützt, werden in Ware 
fhau Rei ne Vorbehalte gemacht, zumal ſeitdem der 

Gegenſatz zwiſchen den Teilnehmern des Balkanpaktes 
und dem mit Polen befreundeten Bulgarien fih immer 
mehr mildert. Die Kleine Entente wird hier prake 
tifdi nach der Aenderung der Stellung der Tſchecho⸗Slo⸗ 
wahei als n io mehr v orhanden angeſehen. Das 
Verhältnis zwifhen der verbündeten Regierung von Bu 


| 


kareft und dem mit Polen befreundeten Ungarn wird 
man bei Gelegenheit des jetzigen Warſchauer Beſuches 
wieder nach Kräften zu ver 115 fuchen, ohne aber 
förmlich als Vermittler gwiſchen Rumänien und Ungarn 
aufzutreten. Diefe Bemühungen zum Ausgleich gwis 
ſchen Budapeſt und Buhareft dürften fih nicht zuletzt 
auch auf die EE Frage be 
tiehen, in der in den kritiſchen Augenblicken des letzlen 
ahres Rumänien bekanntlich eine andere Haltung 
einnahm als Polen. 


Beck-Beſuch in London im April 


M. Die Meldungen der Auslandspreſſe über einen 
bevorſtehenden Beſuch des polulſchen Außzenminſſters 
Bech in London werden nunmehr von amtlicher Seite 
beftätigt. Der Beſuch dürfte im Laufe des Monats 
April erfolgen, 


— — T: — — — — — 


Erklärungen zur Cage 


Die Studentenbundgebungen und die Danziger Vorgänge 


(Von unferem Korrefpondenten) 


Warſchau, 3, Mürz. 

Zu den Studentenkundgebungen der letzten Woche 
wird von zuſtändiger polniſcher Seite nachdrücklich er 
klärt, jede Art von Ausſchreitungen fet ſelbſtverſtändlich 
außerordentlich zu bedauern. Die Danziger Vorfälle 
würden in Warſchau als ein rein örtliches Pros 
blem angeſehen, welches durch die nunmehr in Gang 
gekommenen Verhandlungen des Generalkommiſſars 
Chodackt mit dem Senat ber Freien Stadt zu löſen fel. 
Die Kundgebungen der polnifhen Studenten ſeien 
überall, wo fie die Form von Ausſchreitungen 
angenommen hätten, von maßgebender Seite verur⸗ 
teilt worden und die amtlichen Gegenmaßnahmen hät- 
ten aus diefer Verurteilung die praktifchen Folgerungen 
gezogen, 

Eine Auswirkung auf das außenpolitiſche Verhält⸗ 
nis zwiſchen Polen und dem Reich ſollten diefe Vor- 


gänge weder nach dem Wunſch der Warſchauer noch nach 
dem der Berliner Regierung erhalten. 

Der Verſuch der Preſſe dritter Staaten, ihnen eine 
ſolche Bedeutung zuzuſchreiben, zeuge nur von dem 
Willen zur Trübung des deutſch⸗polnſſchen Verhältniſſes. 
Dieſe Abſichten würden jedoch ihren Zweck verfehlen, 


Morgen ſpricht Min. Awiatkowfki 
M. Warſchau, 3. März. 

Der ſtello. Miniſterpräſident und Finanzminister 
Kwiathkowſki ſpricht am Sonntag im Verband der Re- 
ſerveoffiziere über fein Verhältnis zu den po» 
litiſchen Parteien. Der Rede wird mit beſon⸗ 
derem Intereſſe entgegengeſehen, nachdem der Chef des 
Lagers der Nationalen Einigung Gen. Skwarezynſki in 
feinen kürzlichen Ausführungen ſcharſe Angriffe gegen 
die Parteien gerichtet hat. 

Die Kwiatkowſki⸗Rede wird um 10,30 Uhr von 
allen Sendern übertragen. 


Ausweifung eines weiteren Paſtors 

Durch Entſcheidung des Wojewoden von Pomme⸗ 
teen vom 28, Februar ift Pfarrer Weyrich, der 
jaft 14 Jahre in Briefen im Ami war, zuſammen 
mit feiner milie ausgewieſen worden. 

Die Entſcheidung, die das Aktenzeichen D. Sp. B. 
€. 2500 tränt, bat folgenden Wortlaut: 

„Auf Grund des Art. 10 und des Art. 11 der Vers 
ordning des Präſtdenſen der Republik, vom 19, 
August 1926 über die Ausländer (Di, Mit, Nr. 89, 
Bof. 405) meife ich Sie als läſtigen Ausländer 


Aus den Gregor des Staates aus. Ausgewieſen 
Wird ferner Ihre Frau Elfrieda ſowie die Kinder: 
u) Eva, b) Burghardt. damit 


0 Im Zuſammenhange 
jaen Sie zuſammen mit der amilie die Grenze der 
Republik in beliebiger Richtung in einem Termin bis 
zum M. Mai 1930 zu verlaſſen, widrigenfalls der 
wangsweiſe Abſchub an die Grenze entſpre⸗ 
end der Beſtimmung des Mrt, 11 der erwähnten 
erordnunn erfolgt. 
ti Sollten Sie ſich verborgen halten oder willkür⸗ 
dach nach Polen zurückkehren, werden Sie auf Grund 
Kos Art. 10, Punkte 6 der erwähnten Verordnung den 
brichtsbehörden übergeben. Da Sie keine Genehmi⸗ 
Aug zum ſtändigen Aufenthalt in Polen haben, 
leſe Entſcheidung entſprechend dem letzten Abſatz des 


Art. 11 der erwähnten Verordnung über die Mus- 
länder im Verwaltungsverfahren endgültig.“ 

Pfarrer Weyrich it Reichs delutſcher. 
allen politiſchen Dingen hat er, wie die Bromberger 
„Deutſche Rundſchau“ mitteilt, ſich fern gehalten und 
nur feine ſeelſorgerſſchen Aufgaben pflichtgemäß er» 
füllt. Die Gemeinde Briefen, die ihren Geiftlichen 
beſonders ſchätzt, iſt deshalb ebenſo wie der betroffene 
Pfarrer ſelbſt durch diefe Maßnahme völlig über⸗ 
raſcht worden. 


Wieder beſchlagnahmtl 

Geſtern wurde die „Freie Preſſe“ wieder beſchlag⸗ 
nahmt, und zwar wegen einer Meldung aus wär⸗ 
tiger Blätter. Da auch der Titel des Berichts 
der Beſchlagnahme verfiel, ſehen wir uns außerſtande, 
dieſen hier zu nennen, Wir haben von der geſtrigen 
Folge der „Freien Preſſe“ eine zweite Ausgabe her: 
ſtellen laſſen unter Fortlaſſung des beſchlagnahmten 
Artikels. 


Von 


‚Reihsfrauenführerin Frau Scholz Klink hat am 
Delia von Mailand aus die Heimreiſe nach Deutſch⸗ 
and angetreten, nachdem fie vorher noch verſchſedene 
Soziale Einrichtungen befichtiat hatte. 
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Der rumäniſche Außenminifter 


17. Jahrgang 
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Jweitägige Einfuhrkonferenz in Warſchau 
M. Warſchau, 3. März. 
Im Laufe der Einfuhrkonfereng, die heute zum Mbs 


ſchluß kam und an der Vertreter 
Wiſſenſchaft und des Wirtſchaftslebens teilnahmen, 
warnte Dr. Roger Battaglia vor Ueberſteſgexung 
und zu raſchem Tempo der beabfichtigten Reformen, ins» 
beſondere hinſichtlich der Verwendung von Erfahtohr 
ftoffen, der Wahl der ausländiſchen Nohftoffquellen, 
der Zentrallſierung der Einfuhr ſowie der Ver“ 
ſchiebung der Einfuhrkontingente von der Induſtrie 
auf den Handel. Zwiſchen jüdifchen und chriſtlichen Ver 
tretern kam es zu einer Auselnanderſetzung über die 
Frage der Nationalifierung (Poloniflerung) des Handels, 
Kalamajfki-Pofen forderte ſchnellſten Umbau der Wirt 
Ihaftofteuhtur in dieſer Richtung. 

Der ehem. Minifter Grabſki ſetzte Do für eine 
Konzentration der Einfuhr durch Schaffung großer Dm: 
porthäuſer ein, während fih Prof. Tanlo r gegen eine 
Monopolifierung der Einfuhr wandte und darauf hin 
wies, daß ein gut funktionierendes, auf normalen Vors 
ausfeßungen aufgebautes Wirtſchaftsleben das befte 
Nüftzeug für den Ernftfall fet. 

Die Wirtſchaftskreiſe hatten zur Konferenz rund 460 
Vertreter entſandt. (Bericht über den erſten Konferenz 
tag im Handelsteil!) 


Gäfte des Führers {penden über 2 Millionen Rm 
für das WAW 
Berlin, 3. Mürz. 
Donnerstagabend empfing der Führer und Reichs ⸗ 
kanzler leitende Perſönlichkeſten des Wirtſchaftsle⸗ 
bens zu einem Konzert in feinem Haus. Die frel 
willige Spende der Gäſte diefed Abends ergab den Be 
trag von über 2 Millionen NM, der dem Winters 
hilfswerk des deutſchen Volkes zur Verfügung geſtellt 


der Regierung, der 


werden wird. Damit ift das Zeichnungsergebnis 
des gleichen Abends des Vorjahres faſt doppelt jo 
groß. 


Göring nach Italien abgereist 
PAT. Berlin, 3. März. 
Generalſeldmarſchall Göring reiſte heute abend mh 
feiner Gattin zu einem mehr: Sgen Erholungsaufent⸗ 
halt nach Italten ab. Göring wird in San Remo wohnen. 
Es find Besprechungen mit den itallenſſchen Staats» 
männern vorgeſehen. 


Engliſch-deutſche Fameradſchaft 
London, 3. März. 

Anläßlich des am Sonntag in England gefeierten 
deutſchen Heldengedenktages hat der General Sir John 
Hamilton an die Mitglieder der Britiſh Legion einen 
Brief gerichtet, in dem er fie auffordert, fih an den 
Feierlichkeiten zu beteiligen und Kränze oder Blumen 
auf den Gräbern der gefallenen oder in der Geſangen⸗ 
ſchaft verſtorbenen Deütſchen niederzulegen. 


3 Wochen Brit in Belgien 


Brüffel, 3. März. 

Die politifche Krije, die feit über drei Wochen ſchon 
den belgiſchen Staat ſtark beunruhigt, hat nach dem 
Verzicht des ſozſaldemokratiſchen Senators Soudan 
auf die Kabinettsbildung eine neue ernſte Wendung ger 
nommen. Nachdem auch der liberale Fraktionsführer 
Max den Auftrag des Königs, eine Regierung zu bil 
den, abgelehnt hat, ijt das geſchäftsführende Kabinett 
Pierlot am Freitag gegen 22 Uhr Au einer außer⸗ 
ordentlichen Sitzung zuſammengetreten. 

Man ſpricht von der Möglichkeit, daß das Kabinett 
Plerlot mit einer neuen Kompromißformel hinſichtlich ber 
Finanzpolitik, die auch die Sozialdemokraten beſriedi⸗ 

| gen würde, vor die Kammer treten könnte. 

Sollte aber keine Einigung zuſtandekommen, daun 

| ift unter Umſtänden mit der Auflöſung des Parlaments 
und der Ausſchreibung von Neuwahlen zu rechnen. 
Das hauptſächlichſte Hindernis für die 
Löſung der Kriſe beſteht nach wie vor in der Ernennung 
des flämiſchen Arztes Martens zum Ahademiemitglied, 


Franzöſiſche Aerer 


ollizie 


— 


acelli einſtimmig gewählt? 


„Freie Preffer — Sonnabend, den 4. März 1930 


Die Stimmenzahl für ihn ſtieg von 35 auf 49 und ſchließlich auf 61 


Einer römiſchen Zeitung zufolge, der die Berant- | 
wortung überlaffen bleibt, ift die Wahl des Papſtes 
einftimmig erfolgt. Im erſten Wahlgang habe Paz 
elt 85 Stimmen erhalten, im zweiten 40. Danach fei 
bekannt geworden, daß die endgültige Wahl auf Pacelli 
fallen werde, erklärt das Blatt. Daraufhin hätten 
mehrere Kardinäle gegen 14 Uhr (am Donnerstag) Vor⸗ 
hereifungen zur Abreiſe getroffen, 

Im 8. Wahlgang um 16,40 Uhr feien 61 Stim: 
men auf Pacelli entfallen, d. h. ſämtliche Stimmen 
des Heiligen Kollegiums mit Ausnahme des Gewählten 
ſelbſt, der feine Stimme dem Dekan des Heiligen Kolle⸗ 
giums Kardinal Granito di Belmonte gegeben habe. 


Krönung am 12. März 
PAT. Batikanftadt, 3. März. 

Wie bekanntgegeben wird, findet die feierliche 
Vapfikrönung am Sonntag, den 12. März, ſtatt. 

Heute früh nahm der Papſt die dritte Huldigung 
des Heiligen. Kollegiums ſowie vom Balkon des erften 
Stockwerks den Borbeimarfd der päpſtlichen 
Garde und der Schüler der Capranica-Seminars ents 


gegen, in dem der jetzige Papſt den erſten geiftlichen 
Unterricht erhielt. 


Gſowietunion 


Rundfunkbotſchaft des neuen Papftes 
Rom, 3. März. 

Im Anſchluß an das feierliche Tedeum, das das 
Kardinalkollegium Freitagvormittag in der Sitti⸗ 
niſchen Kapelle als Hüldigung für Pius XII. abhielt, hat 
der neue Papit um 12 Uhr mittags in lafeinſſcher 
Sprache eine Rundfunkbotſchaft an die Welt verlefen, 
Er unlerſtrich darin den Friedensgedanken und ermahnt 
die Völker zur Eintracht und zum Frieden in der Ger 
rechtigkeit. 


Maglione — der neue Aardinalftaatsfekretät 

PAT. Vatikanſtadt, 3. März. 
„ Papit Pius XII. ernannte zum Kardinalſtaatsſekre⸗ 
tär den ehem. Apoſtoliſchen Nuntius in Paris, Kardi⸗ 
nal Maglione. 


„Die Letzten werden die Erſten fein” und Nr. 13 
PAT. Rom, 8. März. 

In den Blättern wird auf zwei intereſſante Um- 
ſtände bei der Papſtwahl aufmerkfam gemacht, und 
zwar habe Kardinal Pacelli das Konklave als lehe 
ter betreten, wo bereits ſämtliche übrigen Kardinäle 
verfammelt waren, ferner fei die Zelle des nunmehrigen 
Papites im Konklave mit Nr. 18 bezeichnet geweſen (es 
entſchied bekanntlich das Los). 


beruft ihren Vertreter aus dem 


„Nichteinmiſchungsausſchuß“ ab 


Moshau, 3. März. 
Nachdem die Sfomjetregierung bekanntlich Weis die 
Arbeit des Londoner Nichteinmiſchungsausſchuſſes fabos 
tiert hatte, hat man nun die Sinnfofigkeit diefer Guer: 
treibereien einfehen müſſen, denn Moskau hat jet, wle 
die amtliche Moskauer Agentur meldet, beſchloſſen, 
Ihren Vertreter im Ausſchuß ab 1. März abzuberuſen. 
ee Gu 0 felt daß der Nichtein⸗ 
miſchungsausſchuß „pra eit langem zu beſlehen 

aufgehört hat“, 5 d s i} 5 


Großbritanniens Botſchafter für Burgos 


. > London, 3. März. 
Die britifche Regierung hat Sir Maurice Peter: 
fon, den bisherigen Botfdafter Großbritanniens in 
Bagdad, zum Botſchafter in Nationalfpanien ernannt. 


Montes de Toledo 
Rocigalgo 


Jentralſtelle für jüdiſche Auswanderung 
in Deutſchland 
B. P. Berlin, 3. März. 


Um die umfangreichen Formalitäten bei der Be⸗ 
arbeitung von iſchen Auswandexrungsanträgen 
zu erleichtern, wurde in Vereinbarung mit der jüdiſchen 
Kultusgemeinde eine Zentralſtelle geſchaffen, in der 
ſämtliche ben and de die mit der jüdiſchen Aus⸗ 
wanderung befaßt find, vertreten find. So können die 
Geſuche gleich fort ıfend an Ort und Stelle erledigt 
werden. Mit der jidifhen Kultusgemeſnde ift die 
Abmachung getroffen, daß täglich nur eine beſtimmte 
Zabl von Zuweſſungen zur Bearbeitung eingeliefert 
wird, um jede Verſchleppüng bei der Erledigung der 
Anträge zu vermeiden, 
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Zeichenerklärung: 
em Nationale Font 


Wie ſteht es bei Madrid? 


Lach dem Siege General Francos in Katalonien erwartet man ſägli, 
$ glich den 
ten Provinzen, die noch unter der Terrorherrſchaft der Voſſeh wf ii 


entſcheiden, ob die Stadt bedingungslos übergeben wird 


ergwingen muß. 


Beginn des Endkampfes um die Ich 
ften ſtehen. In kürgeſter Zeit wird es fid) 
oder ob die Macht der nationalen Waffen die Uebergabe 


der Franto-Regierung 
ermittelt 
a E Burgos, 3. März. 
dex ſtellvertretende Direktor für politiſche Angele⸗ 
elner Mea gan e Rochat DR im ag 
Regierung am Freitag hier eingetroffen. 
Er Be den oder SÉ a na 


offiziell ü 


die de jureAnerken bi tional Saile on 
* nun; i 

Regierung mitteilte. SEO 

Modat begab fih ſodann wieder nach Frankreich 
zuxück. Nachdem er in Frun am Abend die Sr 
nale Drücke überſchritten hatte, fuhr er fofort nach St. 
Jean de Lug, um fih von dort aus mit feinem Chef tele: 
Li in Verbindung zu fegen und Bericht zu er- | 
atten, 


Gandhi will bis zum Tode faften 


E Wie gemeldet wird, hat Gandhi ſoeben eine neue 
Faſtenzeit begonnen, die „bis zum Tode“ währen fol. 
Vorher habe er das letzte Glas heiße Ziegenmilch zu ſich 
genommen. Die Bevölkerung ſoll beſchloſſen haben, 
EEN eintägigen Sympathieſtrein für Gandhi durdyzus 
ühren. 


„Gandhi, der jetzt 70 Jahre alt if, will damit 
einen Druck auf den Herrſcher von Rafkot 
(Britiş Indien) ausüben, ſeinen Untertanen eine 
Beteiligung an der Regierung zuzugeſtehen. Zwiſchen 
dem Herrſcher des kleinen Staates, der mehrere zehn⸗ 
taufend Einwohner zählt, und feinen Untertanen war es 
in der letzten Zeit zu ſcharſen Spannungen gekommen. 


| 


Deutfche Gedanken 


So bedauerlich es ijt, daz das deutſche Volk 
im tiefften, innerſten Weſen nicht gemeinſchaftlich 
das gleiche glaubt, ſo betrübend es ſein mag, daß 
Bolk und Glauben nicht zuſammenfallen, fo muß 
doch endlich einmal ſeſtgeſtellt werden, daß wir 
alle gar nicht fo ftark voneinander 
abweichen. Es teifft nicht zu, daß der letzte 
Einſatz für das deutſche Volk nicht mit dem drift 
lichen Glauben vereinbar wäre. Tauſende von 
Soldaten find mit dem „Vaterunſer“ im Felde ge: 
ſtorben, ein Held, wie Schlageter, hat vor feiner 
Hinrichtung das Abendmahl genommen. Nie 
mals darf der Vorwurf aufkommen, daß das Be⸗ 
kenntnis zu einer chriſtlichen Konſeſſion ohne weis 
teres einen Mangel an Vaterlandsliebe bedeuten 
müffe. Es darf aber auch der Nichtchriſt nicht 
ohne weiteres zum Zerſtörer deutſcher Tradition 
ober zum öden Materialiften und Kommunſſten 
gestempelt werden. Es ift weiterhin grund 
ſalſch, das Behenninis zum Blut, zum Voll 
und zum Erbgut als „Heidentum“ zu verwer⸗ 
fen, denn man foll ſich hüten, daß man ſich nicht 
urplötzlich zum Phariſäer entwickelt. Das Be: 
nenntnis zum Voll als einer Blutsgemeinfchaft 
erfüllt Gottes Willen mehr als das, welches es 


verwirft. 
Georg Usadel 


| 

fi 
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40.000 Staatsbeamte avancieren 


M. Warſchau, 3. März. 
des Minifterpräfidenten 
die Beförderung von 


Gemäß der Ankündigung 
d. S. 
gegenwärtig Namensliften 


erfolgt mit dem 1. April d. 
40 000 Staatsbeamten, wofür 
vorbereitet werden. 


PPS internationaletreu 

Der Hauptrat der PPS ſoll — wie einige Blätter 
melden — auf feiner letzten Hauptrattagung beſchloſ⸗ 
fen haben, aus der 2. Internationale auszutreten. 
Hierau ſchreibt der „Robotuik“, das Organ der PPE: 
„Die 2. Internationale wurde im Jahre 1923 auf dem 
919 17 in Hamburg aufgelöſt; mithin konnten wir 
aus ihr auf keine Weſſe im Jahre 1980 austreten“ 
Es handelt ſich hier aber wahrſcheinlich um die Sogig. 
liſtiſche Arbeiter- Internationale („J. O. S.“), die 1923 


begründet worden ift und der die PRS vom erſten 


Tage angehört. Wir können aber der Schriftleitung, 
des „Stowo“ mitteilen, daß während der Beratungen 
des Hauptrats der PHS niemand einen Antrag auf 
Austritt aus dieſer Anternationale geſtellt hal, daß 
hierüber keinerlei Diskuſſton geführt wurde und daß 
leine Gruppe von „Unabhängigkeits⸗ Kämpfern“, alter 
oder auch mittlerer Fahre, die Einbringung eines 
ſolchen Antrags auf dem Kongreß angekündigt bat * 


Londoner Blatt für Rückgabe der Kolonien 
London, 3. März. 
Der ſonſt nicht gerade deutſchfreundliche „Daily ts 
preh“ feht fih Uberraſchenderweſſe für die Rückgabe der 
deulſchen Kolonien ein. Das Blatt ſchreibt: Gebt bie 
deutihen Kolonien zurück! Behaltet dieſen Beſitz nicht 
länger, lie find nur ein uns anverttautes Grt, nicht aber 
unſer Eigentum, und wir würden einen Vertrauensbruch 
begehen, wenn wir verſuchten, uns diefe Gebete anzu⸗ 
eignen. Wir haben die Kolonien lediglich übernommen, 
weil wir erklärten, daß die Deutſchen nicht fühig jeden, 
ite zu regieren. Nachdem wir aber jekt Deutſchland dies 
bezügliche Rechte anerkannt haben, mülfen wir die Kolo, 
nien wieder zurildgeben“, 


+ 
In London ſtarb im Alter von 40 Jahren Lord 
Allan of Hurtwood. Lord Hurtwood war 4 Jahre 
lang lee der unabhängigen Labour⸗Party und 
mit Ramſay MacDonald eng befreundet. 


Sfowjetfunktionäre (hwer beſtraft 
PAT. Moskau, 8. gor? 

Der Leiter der örtlichen Dienftftelle des Kommilja: 
riata für Innere Angelegenheiten in Kuzniezk-Leninjh 
(Kreis Nomoffibirfk), Lunkow die Funktionäre Gfamkli 
und Bjelouſſow, fomie der Staatsanwalt Klip find me 
gen ber Einleitung eines fl gegen angehlid) 
Umſtürzleriſche Schuljugend im Alter von 9—12 Jahren 
zu folgenden Gefängnisitrafen verurteilt worden? Vun: 
how zu 10, Sfawkin. zu 7, Bjelouffom zu 5 und Klip 
gleichfalls zu 5 Jahren. 


Bekanntmachung 
Mit dem 1. März wurde die 


MWitgliederſperre 


für das ganze Verbandsgebiet aufgehoben. 
Allein für die Arbeitskreife: 
Radomſlo 
Beſchatow 
bleibt die Mitgliederſperre weiter beſtehen. 
Deutſcher Vollis verband 
in Polen 
Hauptvorſtand 


— dx. és 


„Freie Zelle" — Sonnabend, den 4. März 1989 


Ceiſtungswettkampf von Deutfchen 
in Polen 


Aus Oberſchleſien wird uns geſchrieben: 

Niemand ſollte ſich darüber wundern, wenn ihm bei 
einem Beſuch in unſerer oberſchleſiſchen Heimat as 
nur das zahlenmäßige Zuſammenſchmelzen des Deutſch⸗ 
fums auffällt, ſondern wenn er vielleicht aus der Hal- 
tung unſerer Volksgenoffen auch den Eindruck mit- 
nimmt, daß fih hier ein tiefer Peſſimismus eingefreſſen 
hat. Es ut in der Tat fo, daß die ſchickſalsſchweren Er- 
eigniffe der vergangenen Jahre Lebensmut und Lebens- 
tüchtigkeit untergraben haben und daß ſehr viele Volks 
genoffen an eine Wlederherſtellung der Lebensfähigkeit 
nicht mehr glauben können. . 

Dieſe moraliſche Verfaſſung des Deutſchtums würde 
gleichzeilig den völligen Untergang beſiegeln müſſen, 
wenn nicht auch in diefer Situation wache und geſunde 
völkiſche Kräfte mit kühlem und fachlichem Blick den 
Mut zur Durchſetzung der ſich aus der furchtbaren Lage 
ergebenden harten völkifchen Notwendigkeiten haben 
würden. Ein Unglück wird ja immer nur dann zur töd- 
lichen Gefahr, wenn man 1 willenlos darein ſchickt und 
nicht mehr den Glauben hat, daß man ſelbſt durch ver: 
ltärkten Einſatz und durch das Zuſammenraſſen auch 
der letzten Energien eine Mende herbeizuführen vermag, 
die erneut eine Dafeinsmöglichkeit ficherl. Mit berech⸗ 
ligtem Stolg könne wir fagen, daß im Deutſchtum in 
Oberſchleſten fih auch heute wieder im Vertrauen auf die 
eigene Kraft da und dort Kräfte regen, die die einzig 
verbliebenen Wege zur Wiedergeſundung des Deutſch⸗ 
tums einſchlagen und die gleichzeitig bemüht find, die ers 
zleheriſchen Grundlagen zu legen, die jeder neue Auſſtieg 
vorausſetzt. d 

Zu diefer neuen Arbeit gehört in erfter Linie der 
Leiſtüngswettkampf der deutſchen Berufsorganſſationen. 
Die Berufsorganifationen find die Gewerkſchaft 
deutſcher Arbeiter“ und der „Verband beut: 
fher Angeftellten“, die beide ihren Sitz in Kattor 
witz haben. Dieſe Verbände haben bereits im Frühjahr 
des vergangenen Jahres einen Leſſtungswettkampf 
durchgeführt, der aber mehr als erſter Verſuch zu mers 
ten war. Trotzdem wurde bereits damals die Zahl von 
über 500 Teilnehmern erreicht und es ift ein guter Uebers 
blick über den Leſſtungsſtand erzielt worden. In die 
fem. Jahre wird nun der Leſſtungswettlampf wiederholt 
und in einem bedeutend erweiterten Rahmen mie 
derholt. Während im vergangenen Jahre nur die VE 
gend gur Beteiligung zugelaſſen war, Yit in dieſem Jahre 
keine Altersbegrenzung vorgefehen. 

Auch die 

Aufgabenftellung 

hat eine Erweiterung erfahren. Grundſätzlich geht der 
Leiſtungswetthampf von dem Gedanken aus, daß zum 
vollwerligen Volkanenoffen nicht nur ein gediegenes Be 
ruſswiſſen und Können gehört, fondern ebenſo eine 
entfprechende, charakterliche Haltung ſowie das Wiffen 
um die unfer Voll und die Volksgruppe betreffenden 
Fragen. Es kommt alfo nicht darauf an, eine Einzellei⸗ 
itung zu prilfen und damit vielleicht zu einer einſeltigen 
Beurteilung eines Mehfchen zu gelangen, ſondern es 
kommt darauf an, den ganzen Menſchen zu erfaſſen und 
die Möglichkeit zu erhalten, ihn als Perſönlſchkeit zu 
werten. Naturgemäß find bei den uns zur Verfügung 
ſtehenden Mitteln und Gelegenheiten rieſige Schwierig⸗ 
keiten zu Überwinden. Aber bei genügender Entſchlof⸗ 
ſenheit laſſen fid immer wieder neue Wege zu ihrer 
Ueberwindung finden, 


81 Todesopfer eines U-Boot-Juſammenſtoßes 
Tokio, 3. März, 
„Ein offizieller Bericht aus Tokio meldet, daß 
während der Manöver der 
Unterſeebogle zuſammengeſtoßen find, wovon das eine 
geſunken tjt. Der Unfall hat 81 Todesopfer neiorde 


und zwar find neun. Offiziere und 72 Matroſen GR 
rufen. 


27 Todesopfer eines fjotelbrands 
Haliſax (Neu⸗Schottland), 3. März. 

In dem „Hotel Queen“ brach Feuer aus, das in 
kurzer Zeit das ganze Hotel erfaßte und dem 27 Men⸗ 
ſchenleben zum Opfer fielen. In den Flammen ta- 
meu 17 Hotelgäſte um, während die tbrinen zehn Per⸗ 
Ionen während der Rettungsaktion tödlich vernit 
ten. 


25 Inder umgekommen 
London, 3. März. 
` Aus Kalkutta wird gemeldet, daß im Darbanga⸗ 
Gebiet infolge eines Sturmes mehrere Dörfer dem 
55 rohen gleichgemacht wurden. Insgeſamt fanden 
wichtel nen den Tod. Die geſamte Ernte ift ver 


japanischen: otte zwei 


Die praßtiſche Durchführung erfolgt in der Weiſe, 
daß dem Teilnehmer Fragen geſtellt werden, die fidh auf 
fein berufstheoretiſches Wiſſen beziehen, ferner hat er 
einen felbft verfertigten Gegenſtand aus feinem Berufe 
vorzulegen. Dabei wird durd) eingehendes Fragen er- 
mitlelt, ob er dieſen Gegenſtand wirklich ſelbſt herge⸗ 
ſtellt hat. Hat er dies nicht getan, ſo 1 0 ſich das ſehr 
raſch aus der Beantwortung der verſchiedenen Fragen, 
die fih auf die Art der Herſtellung des Gegenſtandes, 
der Bearbeitungsmethoden uſw. beziehen. Außerdem 
hat jeder Teilnehmer ſchriſtliche Arbeiten deutſch und 
polniſch anzufertigen, Situationsaufgaben zu löſen und 
Fragen, die Voln und Volksgruppe betreffen, ſowie ſtaats⸗ 
bürgerliche Fragen zu beantworten. Die Bewertung 
erfolgt nach Punkten und die höchſten Punhtzahlen in 
2555 einzelnen Berufen und Leiſtungsklaſſen ergeben die 

eger, 


Der Leiſtungswettkampf foll alljährlich durchgeführt 
werden und die notwendigen Unterlagen liefern für 
einen planmäßigen Aufbau des Bildungsweſens die Be 
tufsorganifationen. Die vorhandenen Lücken, die in vie- 
len Fällen recht groß find, follen dann EH Sehrnänge 
und Vorträge ausgefüllt werden und fo jedem Volks- 
genoffen die Möglichkeit gegeben werden, ſich beruflich 
zu immer größerer Leſſtungsſähigkeit emporzuarbeiten. 
Denn es ift eine unleunbare Tatſache, daß von ber Zen 
tigheit der einzelnen Volksgenoffen die Zebensfähigheit 
des Ganzen abhängt. Je wertvoller die Arbeit ift, die 
der einzelne zu verrichten in der Lage ift, um fo eher 
erhält er die Möglichkeit, lich einen Arbeitsplatz in der 
Wirtſchaft zu erkämpfen. In unſerem Volkstum ſchlum⸗ 
mern noch reiche Fähigkeiten und Begabungen, fie alle 
ſollen geweckt und für das Volksganze 1 gemacht 
werden, Wir können es uns nicht leiften, die ruhenden 
Aan ech ungenützt zu laſſen. Sie find unfer eigent⸗ 
lider Reichtum, den uns niemand nehmen kann. 


Freilich iſt es notwendig, daß der einzelne Volksge⸗ 
noffe erkennt, daß fein hier geforderter Einſatz um In⸗ 
tereffe des Ganzen notwendig ift. Wer in feiner Berufs: 
arbeit nur feine allerperfönlichite Angelegenheit fieht, in 
bie ihm Rein Menſch reinreden darf, der hat noch nicht 
die Wechſelwirkung erkannt, die zwiſchen der Tüichtinkeit 
des einzelnen und der Behauptungsfähigkeit des Gans 
zen beſteht. Es ift eben nicht die Privatfadhe des ein: 
zelnen Volksgenoſſen, ob er bemüht ift, in feiner beruf⸗ 
lichen Leſſtungsſähigkeit immer weiter zu kommen, fons 
dern es liegt darin eine unbedingte Forderung der 
Volksgruppe. Es würde die Inanſpruchnahme liberaler 
Bindungslofigkeit bedeuten, wenn ein Bolksgenoffe 
darauf beſtehen bleibt. daß es fidh hier um feinen perſön⸗ 
lichen Bereich handelt, über den er niemandem Rechen⸗ 
ſchaft ſchuldig ijt Wir bejahen die Gemeinſchaftsbin⸗ 
dung an das Volk und damit auch die Verpflichtung, Dies 
fem Volke jederzeit und in allen Dingen zu dienen. 


So wird in dieſem Frühjahr der Leiſtungskampf in 
Oberſchleſten durchgeführt in dem fieghaften Glauben an 
die ungebrochene eigene Kraft. Er wird künden von 
einem in ſchwerſten Erſchütterungen ſtehenden Deutſch⸗ 
tum, das dennoch nicht versagt, ſondern mit deulſcher 
Zähigkeit und Ausdauer an die Sicherung feiner Lebens⸗ 
grundlagen herangeht. Dabei fteht uns die Wahrheit 
des Spruches vor Augen, der im vorſährigen Leiftungs⸗ 
wettkampf über der Veranſtaltung ftand: 


Leiſtung ift Zukunft! 
Verhehrsunglück: 2 Tote 
Frankfurt a. M., 3. März. 
Hier ſtieß ein Straßenbahnzug mit einem Motor- 
rad init Beiwagen zuſammen. Das Motorrad wurde 
vollkommen zertrümmert. Die beiden Fahrer gerie⸗ 
ten unter den Triebwagen der Straßenbahn. Dem 
Lenker des Motorrades wurde der Kopf vom Rumpf 
geriſſen, während dem Beifahrer beide Beine abge⸗ 


quetſcht wurden. Er ſtarb im Laufe der Nacht im 
Krankenhaus. 


3 Todesopfer eines Juſammenſtoßes 
Münden, 3. Mä z. 

Ein Perfonenkrajtwagen wollte an einem Laſtauto 
vorbeifahren, deſſen Lenker im gleichen Augenblick ein 
wee überholen wollte. Der Lenker des Per⸗ 
dae twagens, der dies offenbar zu ſpät bemerkt 
atte, bremſte ſtarn ab und ſteuerte nach rechts, wobel 
er einen Radfahrer zu Boden ſchleuderte und auf das 
Fuhrwerk auffuhr. Der Zufammenprall war fo ſtark, 
daß der Kutſcher vom Bock geſchleudert wurde. Wäh⸗ 
rend der Radfahrer und der Kutſcher fofort lot waren, 
wurden die 3 Inſaſſen des Kraſtwagens ſchwer verletzt. 
Bei der Ueberführung in ein Krankenhaus erlag eine 
Inſaſſin ihren Verletzungen. 


In den Hauptrollen: 


Aus der polniſchen Hreſſe 
Mehr billige Wohnungen! 

Der Warschauer „Expreh Poraunn“ berührt an Tels 
tender Stelle eine Frage, die auch in Lodz aktuell ift: 

„In den Haustoren der großen Häuſer erfheinen immer 
mehr Bekanntmachungen über freie Fünf- und Sechszimmer⸗ 
wohnungen. Will man dagegen eine billige Ein- oder Swete 
zimmerwohnung finden, fo ift das in den meiften Städten auch 
weiterhin für den Arbeitsmenſchen ein unerfüllbarer Wunſch⸗ 
traum. Die Lebervölkerung der Kleimwobnungen in Polen 
tritt in einem ſonſt nirgends anzutreffenden Ausmaß auf. 
Hierdurch wird ſowohl die pyyſiſche als auch die moraliſche Ge 
ſundheit der Bevölkerung geſchädigt. 

Der von der Arbeit ermüdete Arbeiter kann ſich zu Haufe 
nirgends ausruhen — er flüchtet aljo in die Schenke. Das 
Fehlen eines ‚eigenen Winkels“ ift mit die Arſache ftändiger 
Streitigkeiten und Anſtiunmigkeiten in der Familie. Ein großer 
Hundertſag der Kinder bleibt in der gleichen Klaſſe finen, weill 
fie zu Hauſe die Ruhe nicht finden, um ihre Schulaufgaben 
ungeſtört machen zu können. Auch ift es unmöglich, in einer 
überfüllten Wohnung erträgliche hygieniſche Verhältniſſe Au 
erholten, fo daß Hier allerhand Krankheitsherde entftehen, 

Der Arbeiter und Angestellte muß bequeme und hygie⸗ 
niſche Wohnungen haben, wo er nach ſchwerer Arbeit aus pu, 
ben Tanh, wo ihn die Wärme des Familienhelms umgibt. Ob 
gleich die Nichtigkeit dieſer Forderungen von allen anerkannt 
worden ift, wird zu deren Verwirklichung bisher viel zu wenig 
getan. Aus gemeinnügigen Mitteln entſtehen weiterhin Tupu- 
riöje Wohnungen. Noch jeyt bauen fozlale Inſtitutlonen 
Sechozimmerwohnungen, in denen der monatliche Mietzins 
500 Sloty und noch mehr ausmacht.“ 

D 


Salonwagen 


Wir erzählten am letzten Sonntag in der Spalte „Im 
Vorbeigehen“ von dem beſcheldenen Warſchauer Botia 
ter einer Großmacht, der auf die Fahrt im Autobus zu⸗ 
gunſten der Eiſenbahn verzichtet, weil fie billiger ift 

Ein gegenteiliges Thema behandelt die „Depesza“ 
indem fie ſchreibt: 

„Ach dieje Solonwagen! Sie find ebenfo ein Aergernke, 
wie jene Garde von Bahndlenſt, die der ehemolige Mlinſſter⸗ 
präſtdent Bartel erwähnte. Große Pullmanwagen werden für 
die Reife einer einzigen Perſon angekoppelt, obgleich dleſe Per- 
fon, jener Würdenträger der Eiſenbahn oder ſonſtſemand, ſehr 
gut auch in einem refervierten Abteil oder ſelbſt im Schlof⸗ 
wagen reifen könnte, wodurch beträchtliche Ausgaben erfpart 
biteben, 

In England z. B. war ſch Augenzeuge, als man für eine 
Eiſenbahnſahrt des Könige mit feiner Familie die Hälfte 
eines normalen Pullmannwagens veſervierte. 

Minifter Hry hat auf die diesbezügliche Anfrage eines 
Abgeordneten erklärt, daß es nur fünf folder Salonwagen 
gäbe, die anderen feien nur Dienſtwagen. Aber jene Dienft 
waggons find genau ebenſolche Salonwagen, und zwar in 
einer Anzahl von 25 Stück, dabei find manche von ihnen höchſt 
luxuribs ausgeſtattet, mit Brauſen, Badewanne und bat, Al, 
lein die Amarbeitung einiger dieſer Waggons koſtete gegen 
bunderttauſend Zloty für den Wagen. Der Verkehrsminiſter 
ift hierüber beſtimmt unterrichtet und wird jedenfalls zugeben, 
daß eine derartige Verſchwendung unzuläſſig ift. Außerdem 
find das ſchlechte Vorbilder für die jüngeren Begmten, von 
denen man ein ſparſames Wirtſchaften verlangt.“ 


Moden, ſchön wie der Frühling! 


Dieſen Eindruck von der Frühjahrs⸗Mode gewinnt 
man aus der ſoeben erſchienenen „Dobd en meit“, Ueber 
100 Beifpiele darin zeigen, wle man ſich nach der neuen 
Mode kleiden kann, wenn man blond, braun ober 
Ben ift, zu den Vollſchlanken zählt oder zu ben allzu 

anken, wenn man Strickkleidung liebt oder Smode 
ſtickerei. Außerdem bringt das bunte Heft Kinderhlei- 
dung und für die ſelberſchneidernde Frau viele ſchnelder⸗ 
techniſche Winke. Zu haben im Buch- und Zeitschriften, 
vertrieb der „Libertas“, G. m. b. H., Petrikauer 
Straße 86. 


dv. Am 7. Mal jährt 19, aum 750. Male der Tag 
an dem Kaifer Friedrich Barbaroffa Hamburg mit einem 
CN beſondere Gerechtſame gab und damit bie 

orausſetzungen für die Entwicklung Hamburgs zum 
Welthafen ſchuf. Am 6. Mal wird dieſes hiſtoriſche Ers 
eignis von der Hanſeſtadt Hamburg feſtiſch begangen 
werden. 

Furchtbare Folgen hatte ein Autounglücg, das fih 
Montag früh bei dem nordböhmiſchen Süädichen Neu; 
Pala zutrug. Eine Weſellſchaft von ſieben jungen Leuten 
hatte ſich am Sonntagabend ein Auto gemietet und war 
mit ihm nach der benachbarten Stadt Jitſchin gefahren. 
Bei der Rückfahrt ſtieß der Wagen gegen einen Baum 
und begann zu brennen. Vier Inſaſſen des Wagens ge. 
lang es, ſich zu retten, drei kamen in dem brennenden 
Auto ums Leben, 


zu den 


Heute um 12, 2 u. 4 


09 
il, 


Der weisse Shmeiierling 


übrigen 
Dorführun⸗ 
gen ab 


ANNABELLA Ahr 8 Frühvor⸗ 
Loretta YOUNG, Tyrone POWER jtellungen Preifeab 


RIALTO SUEZ 


Die legten 2 Tage 
Mächſtes Programm: N in in ihrem 
Die anmutige Königin des Eijes MM í enig neueften Shlager 


Me 


zu bedeutend herab- 
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Bienieben alles fleim ober grof. 


“| „Die Uraden des japaniihen Imperialismus‘ |: 


— ol. A 
N A 
Aus dem Buche der Erinnerungen ea er ther 
1484 t Oer polnische König Kazimierz der Zagellone in Ein Vortrag von Dr. Wodzinſtzi im Berufsverband deutfcher fingeſtellten j 255 
. 52 Wahl Friedrichs L, Barbaroſſo, zum deutſchen Im Berufsverband der deutſchen Büro- und Han⸗ | 3 


men. Von da an batiere der Auſſtieg des bis dahin 


Rinig, SÉ 5 5 a M. nahezu unbekannten und unbedeutenden Landes, das 


ie Türkei ſchafft das Kalffat ob, der Kalif Abdul 


delsangeftellten hielt am Donnerstag Herr Dr. Wodzinfkt 


N wei 
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Medſchid wird verbannt. 


N 


Sonnenaufgang 6 Ahr 25 Min. Untergang 17 Hor 25 Min, 
Monduntergang 5 Ahr 16 Min. Aufgang 16 Ahr 9 Min. 
Mond in Erdnäbe. 


Aufruf des März 

Der Aufwind trägt den Segelflieger, ohne dieſen Auf⸗ 
mind klebte er ewig an der Erde. Der Aufwind des Frühlings 
erweckt die gange Natur. Der Sinn dieſer Erneuerung trage 
den Menſchen über den Alltag hinaus. 

Seit Lichemeß feigen langſam, aber ungufhaltſam die 
Güfte der Erde in den Bäumen zu den Kronen empor. Die 
Sträucher prangen bereits hier und da mit prall gefüllten 
Kuofpen und warten auch nur noch auf den warmen Atem des 
Fons, der fie aufbrechen ſoll, wie ber Pflug die Ackerkrume 
bricht und die dampfende, feuchte Erde mit den Str blen der 
Sonne vermählt, alle Poren dem Sauerſtoff öffnend, während 
binter dem Furchenzieher die eifrige Krähe wie ein Poliziſt 
dahermarſchiert und die Schädlinge des Bodens berſpeiſt. 

Der Märzwind goht auf und das große Erwachen geht 
um. Die Däume reden fi, das Tier erwacht aus dem Win- 
terſchlaf und ſtreckt mit unendlichem VBehagen die Glieder der 
tommenden, köſtilchen Zeit der Wärme und des Nahrungs- 
seihtums entgegen. Nicht nur in den Pflanzen fteigen die 
Säfte und erneuern fih die Kräfte der in rhythmiſch geglieder 
ten Gezeiten ſich ſtändig erneuernden und vergebenden Natur, 
ſondern auch Tier und Menſch fühlen und erleben den ein. 
ſchneldenden Wechſel. 

All die Tiere, die eine kurze Tragzeit haben, paaren fid 
Jett und gehen vertrauensvoll in die Zukunft, fühlen infiniti 
ſicher, daß es Sommer fein wird, wenn ihre Jungen das Licht 
zum erſtenmate erblicken, während die weile Natur die länger 
tragenden Tiere jhon im Herbſt in die Brunft kommen. läßt, 
wo die Hirſche durch das bunte fallende Laub röhren und um 
die Nudel kämpfen. Aber im allgemeinen iſt ja der Frühling 
die Zeit der Paarung, der Zeugung neuen Lebens, wie er ja 
überhaupt die Zeit der Erneuerung iſt. Die tollen Launen der 
Karnevalgzeit mögen wohl bei den Menſchen mauch Frühlings 
erwachen künſtlich vorausgenommen haben, aber derjenige, der 
noch mit der Natur verbunden ift, kann nun der Loctung, bin- 
aus zuſtürmen und die ſtadtiſch eingeſchloſſene, die winterlich 
verengte Bruſt im Märzwind zu baden, nicht mehr länger 
wiberftehen. Wer noch etwas von dem großen Mhyrbinus. Ser 
uns umgebenden, wechſelreichen Natur in ſich fühlt, der wird 
von dem beſeligenden Hauch der Erneuerung Anescht. 

Darum ſoll der Menſch auch bewußt das Alte ausfegen, 
das Morſche im Sturm der Reinigung zuſammenbrechen loſſen, 
d Schlacken wegfpfilen durch die überihäumenden Frühlings 

tte. 

Zem ift es Zeit, gegen die Krontheiten, die Dé bei und 
einmtiften wollen, zu Felde zu ziehen. Seht ſoll man in die! 
Vader reifen oder zu Haufe Trinkkuren und in der Llingegend 
Terrainfuren machen. Wenn der Märzſtürm durch den Wald 
brauſt und die Baume fchlittelt,, da ift der Menih klug, der 
duch fih durchſchütteln täßt, der neue Güfte in dieſen Tagen 
durch die Reinigung feines Blutes, durch heilende Kräuter. 
tees ſucht und findet. 

Aber auch die Seele fol man in dieſen Tagen beſragen, 
und auch da den alten Moder auffegen und ſich mit vollen 
Segeln in ben neuen Strom unſerer Zeit werſen, die Gefjun 
dung und Verjüngung wie keine vor ihr auf ihre Fahne 
schrieben hat. Darum gilt es, De in dieſen Tagen von dem 
Hauch des Anerforſchlichen, der das grofe. Blüben nnd Auf, 
atmen bewlrkt, bis in die innerſte Seele ampehen zu laſſen 
Wer Die Zeit wahrnimmt, den beſchenkt fie, G. R. 


Weiterhin heiter 
Amtliche Wettervorausſage für heute: 
Weiterhin heiter, ſchwache vorwiegend 
hi) ſüdliche Winde. Nachts leichter Froſt, 
2 Tagestemperaturen einige Grad über 


Null. 
DH 


Amtsantritt der Stadtpräfidenten 

Beitern haben der neue Lodzer Sladtpräſident Yan 
Kwapinfti ſowie die Vizeſtadtpräſidenten Mitoni 
Purtal, Adam Walczak und Artur Szewezyl vor dem 
Lodzer Wolewoden Henryk Jozewſti gemäß Art. 20 
des Selbſtverwaltungsgeſetzes den Eid abgelegt. 

Im Anſchluß daran haben sie ihre Aemler an 
getreten, 


Veränderungen im Magiftrat 

M. Stadtpräſident Kwapinſti hat zu feinem Privat 
ſekretär Herrn Henryk Stalecki berufen. Der Pripåt 
lefretär des bisherigen kommiſariſchen Stadtvräjtdenten 
Godlewſti, Herr Salacinjti, erhält.cinen Referenten. 
poften in der ſtädtiſchen Kontrollabteilung. 

Wie es heißt, jind außerdem noch weitere Verän⸗ 
derungen in der perſonellen Zuſammenſetzung des Mas 
alſtrats geplant. 


Nus zeichnung 
Der Induſtrie, und Handelsminister hat in feinem 
Kabinett den Präſidenten der Akt. Gef, „Unton Textile“, 
Eugen Motte, mit dem Kommandorkreuz des Ordens 
„Polonia Reſtituta“ ausgezeichnet. Anſchlleßend gab 


vom hiefigen Deutſchen Knabengymnaſſum einen Vortrag 
über das Thema „Die Urſachen des ſapanſſchen Impe⸗ 
rialismus“. Nach den Begrüßungsworten, die der Ber: 
bandsvorſitzende A. Kronig an die zahlreich erſchlenenen 
Zuhörer richtete, nahm der Vortragende das Wort zu 
feinen intereffanten Darlegungen. Man muß en and 
daß wir hier noch viel zu wenig Beſcheld wiſſen und 
darum jede Bereſcherung unferes Wiſſens über Japan, 
Land und Leute, über die dort herrſchenden allgemeinen, 
wirtſchaftlichen, polltiſchen Berhältniſſe nur begrüßen 
können. 

Dr. Wodzinfki ſchilderte zunächſt die Lebensbedin⸗ 
gungen des ſapaniſchen Volkes, die geographiſche Lage 
bes Landes und die kärglihe Lebensweiſe des Japaners, 
der in materieller Hinſicht an fein Dafein nur gang bes 
ſcheidene Anſprüche ſtelle. Vor den Zuhörern entrollte 
darauf ein Bild von dem Japan, wie es in den früheren 
Jabrhunderzen ausgeſehen hat, als es fü von den 
Einflüſſen Europas und der übrigen Welt vollſtändig 
abgekapfelt hatte, und wie es dann Ende des 19. Jahri 
hunderts plötzlich dazu übergegangen ſei, mit aller 
Macht an den Errungenſchaften und Neuerungen bes 
Abendlandes auf allen Gebieten des Lebens teilgunch: 


heute mit zu den Großmächten der Welt gerechnet wer⸗ 
den müffe. 


Die Wirtschaft ans konzentriert ſich eigentlich 
auf zwei asche omiten die ben pelamten Handel in 
ihren Händen haben und fomit indirekt auch auf man 
geriet polftiſche Ereigniffe oder Beſchlüſſe Einfluß aus: 
üben können. Dieſer handeltreibenden Wirtihajtsfphäre 
ſtehe die Armee gegenüber, die zu überwiegendem Zeil 
aus Bauernſöhnen besteht und die im Grunde antikapi ⸗ 
laliſtiſch eingeſtellt jet, obgleich fie anderſeſts nationg⸗ 
liſtiſch gefinnt und dem Kaifer ergeben fei.. Während 
de die erwähnten Wirtihaftskreife eine Expanſion 
Japans auf 10 . Gebiet anſtrebten, ſeien die 
EN A der Militärkreiſe auf eine möglichſt große 


militäriſche Ausbreitung abgezielt. Hierin liege eben 
der Beweggrund für die imperfaliſtſſche Entwicklung 


Japans, 


Der zweite Japan⸗Vortrag von Dr. Wodzinſhi wird 
die Fragen der ſapaniſchen Außenpolitik beſonders aus, 
führlich behandeln, u. a. auch den japanifchen Feldzug 
in Ching ſowie die Abſichten und Ziele, die Japan ans 
ſcheinend damit verfolgt. 


— — — — — —e— — — e 


der franzöſiſche Bolſchafter, Roel, zu Ehren von Herrn 
Motte ein Frühſtück, an dem auch Induſtrie⸗ und Son: 
belsminifter Roman und Gattin teilnahmen, 

Das Perſonal der Cgenſtochguer Werke der „Union 
Textile“ hat Herrn Motte im Rahmen einer Feier die 
Anfignien des Ordens überreicht, wobei Dir. Couturon 
eine Anſprache hielt. 


Die Menſchenſchmuggler in Chorzow 

Zu unſerer geſtrigen Meldung über die Verhaf⸗ 
tung von Lodzer Deulſchen, die fid nach Deulſchland 
ſchmuggeln laſſen wollten, erfahren wir folgende Ein: 
zelheiten: Dieſer Tage kam die Polizei in Chorzow 
einer weitverzweigten Menſchenſchmugglexbande auf 
die Spur, die ſchon jeit längerer Zeit in Sberſchleſien 
ihr Unweſen trieb. In allen Teilen des Landes mur, 
den Perſonen geworben, die gegen ein enkſprechendes 
Entgelt nach Deutſchland geſchmuggelt würden, weil 
fie dort Arbeit finden wollten. Sammelſtelle Meier 
Arbeitsſuchenden war die Wohnung eines gewiſſen 
orgenweg an der 3. Maiſtraße 71 in Chorzow 2, wo 
fih auch immer die Menſchenſchmuggaker Goldmann 
und Stahl einfanden. Im Anſchluß an eine Haus 
indung bel Morgenweg nerhaftete die Polizei dreis 
ehn Perfonen, u. a, die Emilie Richter, ihren Mann 
Joſef Richter, den Romau Richter, deſſen Töchter 
Haara, Leokadig und Edith, den Adolf Schulz und 
jei au Aung, alle aus Loba, jowie Yulian Manz 
ilice Morgenmen und Irma Morgenweg. 
Mleichzeitig, beſchlagnahnite die Polizei eine ganze 
Menge Gepäck, das die Richters und Schulz mit nach 
Deuſſchland nehmen wollten. 

Bei mehreren von ihnen wurden in den 
Strümpfen Füuſzigzlotyſcheine gefunden und unterm 
Bett verſtreut mehrere hundert Zloty, die die Ueber“ 
raſchten beim Elntreſſen der Polizei dort verfteckt 
hatten. Die Richters und Schulz hatten in Lodz ihre 
Wohnung verkauft und waren dann nach Chorzow 
gekommen, um von Mer mit Hilfe von Goldmann und 
Stahl nach Deutſchland zu gelangen. 

Das Haupt der Bande war der Julius Maurer, 
der gleichzeitig Vermittler zwiſchen den Morgenwegs 
und den au ſchmuggelnden Perſonen war. Von der 
Famile Nichter hatte Maurer bereits 100 Zloty und 
von der Familie Schulz 40 Zloty erhalten, Die Po: 
lißei verhaftete außerdem noch einen gewiſſen Klöſet 
aus Lipine, der die Aufgabe Hatte, die nach en 
land zu ſchmuggelnden Perſonen mit deutſchem Geld 
zu nerſehen. Man fand bei ihm an Mark, Stahl und 
Goldmann hatten noch vor dem Eintreſſen der No- 
ligei Verdacht geſchöpft und haften ſich nor rechtzeilig 
aus dem Staube machen können. 


Funde aus dem Ariege an das ſjeetesmuſeum 
Im Zuſamenhaug damit, daß gu Orten früherer 
Mriegeſchaupläge, Friedhöfe und Gräber Waffen und 
MRüſtungsteile gefunden werden und dieſe in unbern⸗ 
ſene Hände gelangen, wo ſie der Vernichtung preis 
gegeben find oder in unbedeutenden Propinzſamm⸗ 
lungen untergebracht werden, hat das Junenminiſte⸗ 
rium angeordnet, daß die Behörden auf Funde mili 
läriſch geſchichtlichen ctes achten und die Gegen 
ſtände dem Heeresmuſeum zur Verffigung ſtellen. 


ſjeute letter Voxvetkaufstag 
für den „Vogelhändler 

Zum lehten Mal wird am morgigen EE im 

„Shalla” Sbeater Karl Zellers Operette „Der Vogelhändler“ 

geſpielt, nachdem fic mit großem Erfolg eine Reibe von Auf 
fübrurgen erlebt bat. 

Mit Recht gehört diefe Operette zu den ſchönſten Werten 

deutſchen Operettenſchaffens, die immer ihr daulbares und 


freudiges Publſtum finden. Wer alfo diesmal noch die Gele | 


genheit Benugen und den „Vogelhändler“ ſehen und hören 
möchte, der verſorge ſich noch 1 01 9 — möglichſt heute noch 
im Vorverkauf — mit Karten. Die Vorverkaufskaſſe befindet 
ſich bei „A. Schwalm“. Petrikouer Str, 150. Tel. 177.86. 


ſſerberge für fiandwerßerlehrlinge 
a. Der Verband der chriſtlichen Handwerker hat 
in der Kilinſtiſtraße 123 eine Herberge für Haudwer⸗ 
e eingerichtet, die 30 Plätze Zählt. ‚Die 
Herberge tit Tir mittelloſe auswärtige ober verwaiſte 
Handwerterlehrlinge gedacht. Die Koſten des Aufent⸗ 
halts werden von den Handwerkerverbänden getragen. 


; Marktbericht 
Geſtern wurden auf den SC Märkten die fol 
enden reifa gesant: Butter 3,60—4,00 ZL, Herzkäfe 
‚80-1, l; Quarkkäfe 60—80 Gr., Sahne 1,00—1,40 
I, eine Mandel ftifher Eier 1 Zl., ein kleiner Kopf 
Rirſingkohl 15 21. Weiß- und Rotkohl 15 Gr., Roſen⸗ 
kohl 2 . Rhabarber 0,80—1,20 ZL, Wruken 15 Gr. 
Sellerie 25—30 Gr., Porree 5—8 Gr., Mohrrüben 8—10 
Gr., rote Rüben 8—10 Gr., Schwarzwurzel 60—80 Gr., 
Meerrettich 0,60—1,00 Zl., Zwiebeln 15 Gr., Petorfilie 
20—30 Gr., Spinat 1,50—2,00 Zl., ein Bündchen Schnitt: 
lauch 5 Gr., Kartoffeln 8—9 Gr., Aepfel 0,80—1,30 21. 
Apfelſinen 1,60—2,00 ZL, Zitronen 10 Gr, lische! Hechte 
2.50 31, Karpfen 2.00 Zl., Heringe 12—30 Gr, grüne 60 
Gr. Geflügel: eine Ente 3—4 Zl. ein Huhn 2,50—4,50 
31, ein Hahn 2,00—8,50 Zl., eine Pute 6—12 Zloty. 


a. Kontrolle der Fabriken. Da die Berufsper⸗ 
bände wiederholt wegen der unhygſentſchen Zustände 
in den Fabriken der mittleren und kleinen Audufteie 
beim Arheitsinſpektor vorſtellig geworden find, hat 
der Arbeitsinſpektor eine Konkrolle dieſer Betriebe 
angeordnet. Die Kontrollorgane richten ihr Augen⸗ 
merk beſonders auf die Wafd- und Umtleideräuume, 
auf die Sauberkeit der Kloſette, die Ventilation der 
Fabrikſäle u. a. m. 


a. Seinen Borgejehfen mit dem Tode bedroht. Am 4. 
Januar 1939 machte der in der Widzewer „Manmſattur ber 
ſchäftigte Ingenieur Traum den Meiſter Staniſlaw Ku darauf 
aufinertfam, daß er die Maſchinen nicht in Orduung halte. 
Kue geriet darüber fo in t, daß er ein Eiſenſtüc ergriff 
und Doc Dorgeſegten mit dem Tode drohte. Er wurde La 
ſtern hen ir vom Stadtgericht zu 7 Tagen Haft mit VBewäh. 
rungsfriſt verurteſlt. 


a. Geſtohlenes Gut auf der Polizeiwache. Im 3. Polizei- 
tommijfariat befinden fih verſchiedene Dinge, die von Dieb. 
ſtählen zu ſtammen ſcheinen. Dag Diebesgur beſteht aus Beti- 
und Tiſchwäſche und Schokolade. Beſtohlene Perſonen können 
am Dienstag, den 7. März auf der Polizeiwache vorſprechen, 
um die Sachen in Augenſchein zu nehmen. Beginn der Schau 
um 19 Ahr. 

a, Straßenbahn rammt Bauernwagen. Vor dem Haufe 
Arzezinſtaſtr. 88 fuhr geſtern ein Straßenbahnzug auf den 
Wagen des Bauern Jakob Rein aus Kopanta, Kreis Deum. 
auf. Nein, der vom Wagen ſtilrzte, erlitt Verlegungen und 
mußte ins Krankenhaus übergefttört werden. Sein Wagen 
wurde zertrümmert. Die Schild an dem Unfall trägt der 
Landmann. 

a. Keberfahren. Der Einwohner det Dorfes Balow, Krels 
Lenszvea, Joſef Michalat. H Jahre alt, wurde in der Iglerſta⸗ 
ſtraße bon einem Auto überfahren. Er kam mit einem Arm- 
bruch und Verletzungen am Kopfe davon. Die Nettungshersit- 
ſchaft erwies ihm Hilfe. 

du. Beim Kleiderrelnigen verunglückt. die Cmentarna- 
ſtcaſſe 23 wohnbaſte Ida Weinert, die mit dem Reinigen von 
Kleidern beſchäftigt war, wozu fic Benzin benügte, verürſachte 
eine Exploſton und erlitt Verbrühungen im Geſſcht und an den 
Handen. Die Nettungsbereitſchaft erwies ibr Hilfe. 

o. Das Meſſer. In der Moſowaſtr. 49 kam es zwiſchen 
einigen Männern nach einem Saufgelage zu einer Meſſer. 
ſtecherel, in deren Verlaufe der Iſährige Micezyſlaw Kys eine 
Stichwunde in den Bauch erhielt, Außer ihm wurde ein Kazi⸗ 
mierz Borowffi im Geſicht und an den Händen verlegt. Su 
den Verletzten wurde die Nettungsboreftſchaft gerufen. 
Geſtern nacht kam es in der 28. Pulku Skrzelcow Kanfowꝛſtich⸗ 
straße 32 zu einer Schlägerei, bei der mehrere Perfonen Had- 
und Stichwunden erlitten. Die Namen der verletzten Teil. 
nehmer lauten: Jan Grabarz, Zenon Gruszezynſki, Jan Jamer, 
Jan Hocicbe, Die Polizei hat eine Anterfuchung eingeleitet, 

a, Selbſtmord. Im Park des 8. Mai beging geſtern 
ein 65jähriger Mann unbekannten Namens Selbſtmord 
durch einen Revolverſchuß. Die Leiche wurde ins Bros 
ſektorſum gebracht 


ums 


1 Pabianice 


80 lw. Da an Stelle des verſtorbenen Paftor Rudolf 


Aus ber Umgegend 


Sener Religionsſchullehrer 


F SOmidt, Paftor Horn zum Pfarrer der Gemeinde und 

Zeie Lembke zum Diakon inſtalliert ift, war der 
een eines Religionslehrers für die Volksſchule 
| fant geworden. Seit einigen Tagen ift nun cond. 
ei? Arnold Schmidt aus Falenica nach Beendigung 
er thevlogiſchen Fakultät in Warſchan im Januar 
f wenden Jahres als neuer Religionslehrer an der 

bang. ⸗augsburgiſchen Gemeinde zu Pabianice tätin. 


d Spende 

Die Beamten der A. G. für Chemiſche Induſtrie ſpendeten 
für Bas Greifengeim 25 SL und für die Renovierimg der Kirche 
St., anfößlich des Todes ihres Kollegen Reinhold Nömer. 


(Lë 
deute Poſtor Horn. 


Kouſtautonoto 
* Lichtbildervortrag im Sängerhaus 
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Zivilſtands nachrichten aus der evang. Gemeinde 


un In Laufe des Monats Februar find 5 Kinder (3 Knaben 
Madchen) gekauft worden. 

= Beerdige wurden: Elli Hennig 
Kuppen, Friedrich Auguft Semmler; 


Sen e 10 
ec Sabre, Emma Zongen geb. Drews 


Jabre, Theophil Hel. 


i y und Hugo Guftav 
el (Cyganta), 30 Jahre alt. , 8 
a Aufgeboten wurden; Erich Gellert. Alice Wichg, Eduard 
dt Helene Bette geb. Holy, Delt Scher EE 
tn Poddembice)—Lydig Delle (Zymmintow). 5 
` Beta wurden: Berthold Schneider (Babiezeh Elfe 
Rimpet (VBabiczl), Otto Wenzler (Zabjenſee Aurelie Na- 
it Schneider (Irzrwiec), Edmund Kaus (Loda Johannis, 
. Mareha Jürgens (Cygana) und eduard "ott 
Rine Bette geb. Hold, ’ 


Unpolitiſches aus Holen 


Neue Boykott-Propaganda des polniſchen 
Weſtverbandes 


N Dey- Polnifhe Weſtverband hat in Bromberg in 
Vi ganzen Stadt Plakate an den Häuſern, Schau⸗ 
Glo, Litfaßſäulen und Zäunen angeklebt. In 
desen Plakaten wird zum Wirtſchaftsboykott der 
Kutihen aufgerufen. 

Der Boyfoktanfeuf wird 

K cta: Pomorſta“ wiedergegeben. 
N 


auch von der Thorner 
Das Blatt fühlt 
Appell an die pol 


ſemütßigt, dem Aufruf einen 
hinzuzufügen, der folgenden 


de Bolfsnemeinichaft 
` 
Wortlaut bat: 
f „Die erſten Beweife der polniſchen Solidarität 
en die deutſchen Kaufleute am 1. März. Ihre Ge. 
date waren Teer, Wir betonen, daß wir auf Grund 
tr in unſerem Befig befindlichen Inſormalſonen in 
Des er Zeit damit beginnen werden, namentlich alle 
Vë enigen Perſonen auſauzählen, die fich dem Appell 
t auſchließen und 
en kaufen werden.“ 
Prozeß auf Grund des Gefetjes 

Über den Schutz gewiſſer Intereſſen des Staates 
N Bor dem Graudenzer Sladigericht, halte ſich, 
die Staatsangehörige Walter Feliki auf Grund des 
N ſetzes über den Schuß gewiſſer Inlereſſen des Staa: 
je qu verantworten. Nach dem Anklageakt ſoll elfki 
d anuar d. F. in einer Reſtauration in Schwetz beun- 
nchen Gerilchte verbreitet haben. Feliki wurde au 
E erthalb gehen bedingungsloſem Gefängnis und 600 
ot Geldſtraſe verurteilt. 


weiterhin in deutſchen Geſchäf, 


der 


Flechtuphusherd in Warſchau ausgehoben 

Ein gefährlicher Flecktyphusherd konnte von der 
munbheitspoligel in einem großen Mietshaus der Wars 
auer Judenſtadt ausgeräuhert werden. Durch einen 
Viet machte eine Beamtin der Sanftätspolſzel die Ent- 
t tung, daß 2 jüdiſche Familien dieſes Hauſes von Fled- 
Kubus befallen waren ind durch die Geheimhaltung ‚der 
bankheit ihre nidite Umgebung in Anitedungsgeiahr 
unten. Das Haus wurde von Polizei umſtellt, die dar: 
ti er wachte, daß niemand das Haus verließ, während 
wi Sanſtätskolonne die Ausräucherung des Hauſes vor: 
dn Hierbei kam es zu dramatiſchen Szenen, da die 
win jüdiihen Mieter des Hauſes id dem geſundheits⸗ 

išeiti verordneten Bade dadurch entziehen wollten, 
Si ſie bert das Dach au fliehen verjuhten. 
Sie wurden aber nach aufregender Jagd von den Dächern 
hontergehoft und unter Weeer dem reinigenden Kar: 
die id überantwortet. Insgeſamt hatten fih 700 Juden 
a ler zwangsweſſen, Säuberung zu unterordnen, bei denen 
Weu Bärte der Maſſenſchur zum Opfer fielen, Nicht 
WË 100 ke Seife wurden bei dieſer Prozedur 
aucht. 


Die Unterſchlagungen in der Warschauer 

f; Forſtverwaſtung 
en In SEA mit bedeutenden Untertélonun: 
ih am Finanzbürg der Bezirksleitung der Slaatswälder 
dun arſchan geht die fajt ein Jahr währende Unterſu⸗ 
d ihrem Ende entgegen. Der Leiter des Büros, An: 
sl Bäsrnecht, der Kalflerer Adolf Wrublewfki ſowie 
bo Beamtinnen Halina Luszniewiezowa und Maria 
ma al befinden ſſch in Unterfudungshaft, während der 


Un obeamte Staniſlam Jakubomfki 2 Anordnung des 


"erfurhungsrichters wieder freigelaffen wurde. 


ne bedeutende Rolle in der Betrugsaffäre fpielte 


„Freie freie" — Sonnabend. den 4. März 1989 


Kino „PALACE“ 


Ein unſterbliches Meifterwerk nach dem berühmten Roman von A. A. Ewers 


neueſte Herſtellung 1938/39 


Der Student oon Prag 


Faſzinierendes Thema! 


Deutſchſprachiger Film! 


Neue geniale Schöpfung von 


| Adolf Wohlbrück Dorothea Wieck 


Die Tragödie eines Menſchen, der fein Spiegelbild um Frauenliebe und Spiel- 
glück . . verkaufte. 


Heute 2 Frühvorſtellungen um 12 n. 2 Uhr. Preiſe ab 80 Gr. 


Internationaler Mädchenhändler gefaßt 


Die Warſchauer Polizei verhaftete diefer Tage den 


Mädchenhändler Dawid Zajezyk. 

Zaſegyk, genannt „Jankiel Fartuszek“, der in den 
Jahren 1930-33 in größeren Slädten Polens fein Un- 
wefen trieb, halte bet feinen „Auftritten“ in Paris Bes 
slehungen zu einer Bande internationaler Mäddyenhänd- 
ler angehnüpft und mar dann als Vertreter einer fikti- 
ven franzöſiſchen Fümgeſellſchaft nach Polen zurückge⸗ 
kehrt, uin Opfer zu werben. Auf feinen Reisen von 
Stadt zu Stadt wohnte er ſtets in den teuerſten Hotels, 
zahlte reihe Frinkgelder und mietete fih elegante Autos 
1735 Chauffeure und Diener. 


In den Vergnügungslokalen ſuchte er die Bekannt; 
ſchafk ſchönex junger Frauen, deren Vertrauen und Zus 
neigung. er ſich aud) raſch erwarb. Nach langen Vorbe: 
rungen Wd er fid) dann, die in Frage kommende 
Frau „mit Empfehlungen an den Direktor der Filnge⸗ 


ſellſchaft nach Paris zu ſchichen“. Zi Wirklichkeit ger 
riet das Opfer in ein Freudenhaus. Auf diefe Weiſe war 


der J8jährige Jan Kamniew, Referent des Finangbüros, 
der ehemals Goldſtein hieß. Ex verſtand es, auf feinem 
Poſten das Vertrauen einflußreiher Perſönlſchneiten zu 
gewinnen, was ihm die Durchführung der Betrügereien 
erleichterte. Wenige Stunden vor Senn ber Unter: 
ſchlagungen ijt Sommntem mit feinem Isjährigen Töchter 
chen aus Marſchau geflohen und hält ſich höchſtwahr⸗ 
ſcheinlich im Ausland auf, da er trob ſteckbrieflicher ers 
folgung bisher nicht gefaßt werden konnte. 


Das Bezirksgericht in Sumalki verurteilte die 
Hebamme Eſther Lewin wegen Verurſachung des Todes 
weier Patientinnen durch Vornahme unerlaubter Ein: 
geiffe zu 12 Jahren Gefängnis. Die Hebamme war fchon 
vorbeitraft. D 


Deutfcher Dolkswerband 
in polen 
Gau Stadt Lodz 


Es wird nochmals bekanntgegeben, daß Sonntag, 
den 5. März. eine 


Vflichtyrobe 


für die Herbandstagung 


der Jungenſchaften ſtattſindet. 
Ohne Mitgliedskarte kein Einlaß! 
Beginn: 16 Uhr. 
Ort: SVY, Petrikauer Str. 86, 
Die Gauleitung. 


P 
Kunt und Wiſſen 


Der Entdecker des Tutanchamon Grabs ift ge: 
ſtorben. Au London ſtarb im Alter von 66 Jahren 
der engliſche Aegyptologe Howard Carter, un Jahre 
1022 hat ex zuſammen mit dem gleichfalls idon ver⸗ 
ſtorbenen Earl of Carnarvon das Grab des Pharao 
Tutanchamon entdeckt, 


Die Bücher Albrecht Dürers. Unſer großer deut 


ſcher Meiſter Albrecht Dürer, dieſer Zeitgenoſſe 
Luthers, hat bekanntlich auch verſchiedene Schriften 
veröffentlicht. etzt gibt die Baneriiche Akademie der 


Wiſſenſchaſten alle feine Schriften heraus, von denen 
das „Tagebuch der niederländiſchen Reiſe“ am befanns 
teſten fein dürfte. Von feinen anderen Büchern İci 
das zur Feſtungskunde, 1535 in Paris erſchienen, und 
feine „Unterweſſung oder Unterrichtung der Meffung 
mit dem Zirkel“ und „Von den Proportionen des 
menſchlichen Körpers“ (erſtmals 1525 gedruckt) hier 
genannt. 


es Zajezyk gelungen, einige zehn Mädchen 
schleppen. ` V 

Im Jahre 1933 ia der Betrüger die Yeka: 
mit der Tochter eines 


zu heiraten. Mit einem G 


mweigjtel 


Marſeille zu verkaufen. Er EH 
Spanien zurück, wurde aber- oer 


aufhläfern und na eutichland zu flüchten. 
ham er über die grüne Grenze nach Polen, m 
vor der Polizei verborgen hielt, aber unter 
Namen wieder ſein Handwerk aufnahm. 


reich, für die er Verkäuferinnen anwarb. 6: 
fote ihn die Polizei. 


Heute in den Theatern 
Teatr Miejski (Srödmiejska 15) — Abends: 
miasto“. 


rzanki“; abends: „Subretka“. 


heute in den Lichtſpielhäuſern 


(Obne Gewähr) 

Capto (Cde Zachodnia : und Zawadzkaſtraße) 

„Schneewittchen“. 
Coſino (petrifauer Str. 67) 

„Marie Antoinette“ (Norma Shearer), 
Gorjo (eegſongwſtr. 2 — früber Sielonaſtr.) 

„Der Kalif von Bagdad“ (Eddie Cantor). 
Europa (Narutowicza 20) 

„Heldenpatroullle“ (Erro! Flynn). 
Grand- Kino (Petrſtauer Str. 72) 


„Ira“ (Kilinſtiego 124) 

„Pape i Gamer” (Bodo — Dyms zo). 
Metro (Przelazd 2) 

„Die Zigeunerin“ (Rochelle Hubfon). 
Mimoza (Kilinſtiego 178) 

„Die Vergötterts (Marta Engerth). 
„Mu ſa“ (Muba-Pabianicka) 

„Serce matti” (Angel-Engelowna). 
Palace Cheteitauer Gtr. 108) d 
3 er. Student von Prag“ (Adolf Wohlbriice 

Wien. 
Palladium (Napiorkowſtlege 16) 

„Florian“ (Stepowfli — St. Angel- Angeſöwng). 
Draedbwioanle (Zexvomffiego 7470 

„Gehenna“ (Benita — Zacharewiez) 
„Rakleta* (Sienkiewicza 46) 

„Gebenna“ (Venita — Zacharewiez) 
Rialto (przeſaßdſtr. 1) 

„Suez“ (Tyrone Power — Annabella). 
Stylowy (Kilinſtſego 123) 


„Star“ (Ruda-Pabianicka) 

„Land der Liebe“ (Guſti Huber — Albert Matr 
Ton (Kopernitg 16) 

„Huſarenmanöver“ (Magda Schneider). 
Sahara (Sgierſkaſtraße 20) 


Luna” (Pabianice), 
„Das Frouengefängnis“. 
Städtiſches Kine (Pabianice) 
„Menſchen hinter Nebel“. 


a. Der Nachtdienſt in den Apotheken. 


© 


bene. Limanomifiege 80, Tramfomwiti, Brzeainſta 56. 


ſpielte er den Len der großer Meinhellereien in 


zu ver⸗ 


iuntſchaft 


'odzer Indüſtriellen, und da fie 
keinerlei Neigung für den Film zeigte, beſchloß er, fie 
i drifttid der Parifer Filme 
elle t, das ihn zum Generaldirektor der Madrider 
3 e der Geſellſchaft mit fürftlicher Gage ernannte, 
ſewann er das Herz des Mädchens und heiratete fie, um 
fe dann nad) Spanien zu verſchleppen und von dort nach 
kehrte wieder nach 
haftet und nach Polen 
geſchicht. Unterwegs gehn es ihm, feine Bewacher ein: 
A Von dor! 


o er fid 
anderem 
Diesmal 

tank 
hei 


i „Nasze 


Teatr Polski (Cegielniana 27) — Nachm.: „Skalmie- 


„Za winy niepopelnſone“ (Bartöwna — Bobo), 


„Die nackte Wahrheit (Gary Grant — Irene Dunn), 


erſtoch). 


1. „Truxa“ (La Jana). 2. „Für fremde Schuld“, 


Heute baten ol 
pnictaftr. 96, 15 


Koprorwſki 


Bartoszewſte 


Zakrzewſte, 


6 


„Freie Preffer — Sonnabend, den 4. März 1939 


Ur. 68 


SPORT 


Domb — Meifter 


Am 2. Tage der Polenmeiſterſchaften im Els⸗ 
Bogey auf dem Kunſteisſtadion in Kattowitz unterlag 
LRS dem Lemberger Czarni 5:1. Im gleichen Bers 
hältnis fiente Domb über die Polonia, während fü 
Ognisko 42 von Warszawfanka geſchlagen bekennen 
mußte. 

Der Sieg der Lemberger Mannſchaft über die 
Lobzer war verdient. Der Gaarni-Mannidaft war 
der mehrtägige Training in Kattowitz deutlich anzu⸗ 
ſehen. Die Spieler befanden ſich in einer ausgezeich⸗ 
neten Verfaſſung und bielten das Spiel out durch. 
QAS, der zwar auch Fortſchritte zeigte, war ſedoch 
für die Lemberger ein zu ſchwacher Gegner. Gegen 
die guten Kombinationen des Cgarni⸗Stürmes kamen 
die Lodzer einfach nicht auf. Der einzige Mann bei 
den Lodzern, der die ganze Zeit über auf dem Plaş 
wär und auf dem die ganze Laſt des Kampfes ruhte, 
war Krul, Krul fand bei feinen Klubkollegen jedoch 
nicht genlligend Unterſtützung, To daß die Angriffe 
immer wieder ergebnislos waren. 

+ 


Am Grieg wurden die Melſterſchaften beendet. 
Den Melſtertitel holte ſich Domb mit einem 470⸗Sieg 
Über Warszawianka. Den 8, und 4. Platz belegten 
Ogniſno und Polonia. QRS placierte fid an vorleßter 
Stelle vor A3S:Pofen. 


Zwei gute Schiedsrichter leiten die morgigen 
Spiele Union-Tourings 
Die Schiedsxrichterorganiſation des Lodzer 
ballverbandes 
Spiele 
traut: 


OH 
bat mit der Leitung der morgſgen 
UnionsTonring folgende Schiedsrichter ber 

UT 16—Burza — Herrn Janezyk, Brygada—ur 
(Ligg) — Seren Alfons Raettig. 

Beide Schiedsrichter erfreuen fid in Lodzer Sports 
kreiſen ihrer fachmänniſchen Qnalitäten wegen eines 
guten Rufes, fo daß auch die gewiß nicht unwichtige 
EEN der Leitung der Spiele aufs befte er⸗ 
ledigt zu ſein ſcheint. 

Es tft nur noch zu wünſchen, daß auch der Wetters 
gott bei guter Laune bliebe und den Bemühungen 
Union⸗Tonrings ein voller Erfolg beſchleden ware, 
sowohl in ſporklicher als auch in finanzieller Hinſicht. 

Beginn: Vorſpiel um 18 Uhr, Hauptſpfel um 15 
Uhr; Ort: tE- Stadion, Li. 


Polens Studenten an 4. Stelle 


Der Norwegiihe Schiverband, der Veranſtalter der 
letzten Studentenſchiweltmeiſterſchaften in Drontheim, hat 
nun eine Mannſchaftswertung veröffentlicht. Bei den 
Studenten hat danach Polen einen ehrenvollen 4. Platz 
errungen. An der Spitze der Tabelle liegt Norwegen 
mit 134 Punkten vor Deutſchland (41 Finnland 
(35 P.), Polen (25 P.), Schweden (22 P.). Ungarn, 
Tſchecho⸗Slowakei, Lettland und Frankreich. 

Polens guter Platz ift vor allem den hervorragen: 
den Leſſtungen Wnuks und Orlewiczs zu verdanken. 


Uruguays Fußballer in Lodz? 


pn, Die hervorragende Fußballmannſchaft von Urus | 


guan, die in der Tabelle der Tüdameritaniihen Fußball 
nationen einen der vorderſten Plätze einnimmt, beabſich⸗ 
tigt, in der kommenden Saiſon eine große Reife durch 


IPIRIESSIE 


Europa . Dieſe Tournee dürfte vom Septem: 
| ber bis SAS, dauern. Das Programm der Euros 

pareife des ſeinerzeitigen Fußball⸗Weltmeiſters wird von 

einem Londoner Manager festgelegt, der die Verhandlun⸗ 
gen mit den führenden europätichen Klubs führt: Gegen: 
wärtig hat er . mit der Chora ARS: 
Mannſchaft aufgenommen, ſich grumdläßlih zur Füh⸗ 
rung weiterer Verhandlungen bereit erklärk hat. 

Auch von feiten des Lodger Fußballbezirks zeigt man 
für die Europareiſe der uruguayiſchen Ländermauünſchaft 
großes Intereſſe. So erklärte der Vorſitzende des Bes 
atrfsverbandes, Ronopfa, Preſſeverkretern. daß ſich 
Lodz eine ungewöhnliche Gelegenheit biete, die hervorta⸗ 
genden Uruguayer Fußballer ſplelen Au ſehen. Lodz 
werde Bé nämlich nach Kräften gleichfalls um ein Spiel 
gegen die Aruguay⸗Mannſchaft bemühen. Dies werde ja 
zwar vor allem von den finanziellen Bedingungen abhäns 
gen, welche von dem Manager geſtellt werden, würden, — 
andererjeits auch von der Form, in welcher fig die Lodzer 
Spieler befinden würden. Die zuständigen Stellen wür⸗ 
den alles in ihren Kräften liegende tun, um den Fußball⸗ 
großkampf zu ſichern. Da Uruguay in mehreren Orten 
in Polen ſpielen wird, ft damit zu rechnen, daß die fis 
nanziellen Forderungen nicht hoch ſein werden. 


Tiſchtennis-Cändetkampf Polen—Lettland 
in Codz 
. Morgen findet in Lodz ein Tiſchtennis⸗Länder⸗ 
tampi zwichen Polen und Leltland ftatt. Die Letten 
ſpielen im Beſtande Stams, Jeffe und Oſins. Polen 
wird durch Schiff, Plorowicz und Putiet vertreten, Das 
Spiel beginnt um 10,30 Uhr im Städtiſchen Theater. 


Die neue Derwaltung des Sportklubs „Rekord 

es. Diefer Tage fans die Jahreshauptverſamm⸗ 
lung des Sportklubs „Rekord“ ſtatt, die folgende Zu⸗ 
ſammenſetzung der neuen Verwaltung, exbrachte: 
Greif — Vorſitzender, Ullrichs — ſtellvertretender Bora 
fibender, Matz — Schriftwart, Bolt — Kaffenwart, 
Mawiſchatz und Otto — Wirte fomie Rajt und Reit 
— Sporthkapitäne. Die Nevifionskommifli on bilden die 
Herren Volkmann und Quitam, 


£STD wieder auf dem grünen Hafen 

cs. Die Fußballelf des Lodzer Sports und Turns 
vereins wird vor Beginn der A⸗glaſſenmeiſterſchaf⸗ 
ten einige Freundſchaſtstreffen austragen. Das erſte 
diefer Spiele ſtelgt am nächſten Sonntag, den 12. 
März, gegen SHE und am 10. März gegen die Exs 
Ligamannſchaft des LIS. x 


cs. Durch die Verkleinerung der Lodzer Woje- 
wodſchaft iſt auch die Zahl der Fußballklubs des 
Lodzer Bezirksſußballverbands um 12 zuxücgegan⸗ 
gen. Es handelt ſich um Vereine aus Kaliſch, Kolo, 
Turek und Konin. Die Vereine aus den neu zur 
Lodzer Woſewodſchaft hinzukommenden Kreiſen find 
dem Lodzer Bezirksverband bisher noch nicht ange 
gliedert worden. 


Cantſchner und Jennewein als Langläufer 

Bei den 28. Internationalen Schimeiſterſchaften 
Frankreichs, die am Freitag mit dem 18.-Km.⸗Lang⸗ 
lauf begannen, belegte der Frangoſe Robert Gindre mit 
1:18:00 mit nur 19 Sekunden Vorſprung vor Helmut 
Lantſchner den erſten Plat. Jennewein belegte im 
erſten Rennen feines Lebens beim Langlauf mit 1:31:52 
den Bial. 


Handel und Volkswirtschaft 


Die Importkonferenz in Warschau 


G. Wie angekündigt, wurde am Donnerstag in War- 
schau die Importkonferenz eröffnet, deren wesentliche 
Aufgabe darin bestand, den Plan einer Neuregelung der 
Einfuhr vor allem in technischer Beziehung auszuar- 
beiten. 

Im Saal der Kaufmannsressource wurde die vom 
Industrie- und Handelsminister angeregte Konferenz 
vom Vorsitzenden des Außenhandelsrats, Senator C. 
Klarner, eröffnet, der in seiner Ansprache die Ent- 
wicklung der polnischen Einfuhr umriß und darauf hin- 
wies, daß bisher ein einheitlicher Plan der Einfuhrlen- 
kung gefehlt habe. Dieser Plan müsse nun gefunden 
werden. Was die für die Einfuhrkonferenz vorbereite- 
ten Berichte der einzelnen Branchen angehe, so betref- 
fen diese Berichte 48 v. H. der Gesamteinfuhr. Polens 
im Jahre 1938, Es fehlen Berichte über einige wichtige 
Handelszweige, so vor allem über die Einfuhr von Roh- 
stoffen für die Eisenindustrie. Hier müsse man — nach 
der Angliederung des Olsagebiets — erst einmal Er- 
fahrungen sammeln, ` 

Sodann ergriff der Industrie- und Handelsminister 
Roman das Wort, Er führte u. a, folgendes aus: 

Es müsse zunächst ausdrücklich betont werden, daß 
Polen weder die Absicht habe, sich vom Außen- 
handel durch immer stärkere Forcierung der 
wirtschaftlichen Autarkie abzuwenden, noch daß 
die Einfuhr ein notwendiges Uebel sei, dem man 
immer nur abwehrbereit gegenüberstehen müsse. 

Die Einfuhr ist eine wichtige Funktion des wirtschaft- 
lichen Lebens wie beispielsweise auch die Ausfuhr. Der 
Importeur müsse genau so wie der Exporteur wendig 
und offensiv vorgehen, damit die Einfuhr für die Natio- 


nalwirtschaft so günstig wie möglich gestaltet werden 
kann. 

Die wirtschaftliche Entwicklung in den letzten 10 
Jahren habe die Ausbildung eines solchen Importeur- 
typs nicht gefördert, Die Einfuhrbeschränkungen ha- 
ben den gegenseitigen Wettbewerb zum großen Teil 
ausgeschaltet, und die Kontingentzuteilungen haben 
auch solche Unternehmen am Leben erhalten, deren 
Wert eigentlich nur darin bestand, daß sie im Besitz 
von Einfuhrgenehmigungen waren. Die eingelaufenen 
Branchenberichte bestätigen das und lassen erkennen, 
daß die Einfuhr vielfach ungenügend, unbeholfen und 
teuer ist. Es sei daher die Einfuhrkonferenz einberu- 
135 worden, die im wesentlichen folgende Aufgaben 

abe: 

1. die Sicherstellung einer ununterbrochenen und 
dauernden Einfuhr auch im Falle wirtschaftlicher und 
außerwirtschaftlicher Störungen anzustreben; 

2. die Unmittelbarkeit des Imports zu fördern; 

3. die niedrigsten Preise, den niedrigsten Transfer 
die günstigsten Kreditbedingungen aufzufinden; 

4. die Ueberleitung der Hilfs-Handelsfunktionen 
(Transport, Versicherung, Spedition, Maklerwesen, 
Bankendienst usw.) in polnische Hände zu erreichen; 

5. die Schaffung von Warenvorräten im Lande an- 
zustreben; 

6. danach zu trachten, daß die Kontingente richtig 
und günstig genützt werden. 

Das heiße also, daß die Importkonferenz die Auf- 
gabe habe, 

ein vollständiges politisch-wirtschaftliches Pro- 
gramm der Einfuhrtechnik 


und 


| aufzustellen, und zwar in großen, allgemeinen Linien 
und Grundsätzen. 

Nach der Ansprache des Ministers wurden drei Vor- 
träge gehalten, und zwar sprachen: 

Dr. St. Waschke über Struktur und Wege einer Re- 
form der polnischen Einfuhr, 

50 Dir, Lastovitschka über die Finanzierung der Ein- 
uhr, 

Wincenty Bartosiak über Methoden und Mittel der 
Uebernahme der Handels-Hilfsfunktionen in polnische 
Hand. In diesem Vortrag beschäftigte sich der Redner 
Falle mit den Problemen des seewärtigen Handels- 
verkehrs. 


Vollsitzung des Aussenhandelsrates 


Im Gebäude der Warschauer Industrie- und Han- 
delskammer fand eine Vollversammlung des Rates für 
den polnischen Außenhandel statt. Zu Beginn der 
Sitzung hielt der Vorsitzende des Rates, Senator Cze- 
sław Klarner, eine längere Ansprache über die Gestal- 
tung des polnischen Außenhandels. Der Passivsalda 
der Handelsbilanz für 1937/38 sei nicht beunruhigend 
Man dürfe nicht vergessen, daß die Investierungsaktion 
in Polen und die bessere Konjunktur nicht ohne Ein- 
fluß auf die Handelsbilanz bleiben können. Polen ge- 
höre zu jenen fünf Staaten in Europa, die unter den 
insgesamt 24 europäischen Staaten im Verlauf der er- 
sten zehn Monate des Jahres 1938 ihre Einfuhr ver- 
größerten, während die allgemeine Einfuhr Europas in 
dieser Zeit um 8 v. H. niedriger gelegen hat als während 
der gleichen Zeitspanne des Jahres 1937. Die Verringe- 
rung der polnischen Ausfuhr um etwa 1 v. H. sei im 
Vergleich zu den Angaben aus anderen europäischen 
Ländern als recht gering anzusehen. Allenfalls müsse 
danach gestrebt werden, die Handelsbilanz zu aktivie- 
ren, und zwar nicht etwa durch die Unterbindung dei 
Einfuhr, sondern durch die Förderung der Ausfuhr, 

Anschließend erstattete der Vertreter des General- 
sekretärs des Rates, Dr. Andrzej Marchwinski, den Tä- 
tigkeitsbericht des Rates, worauf der Rechnungsab- 
schluß für das Jahr 1938 bestätigt wurde. 


Auflösung des Verbandes der Streichgarnspinnerelen 


ag. Wie wir erfahren, wird der Verband der 
Streichgarnspinnereien in den nächsten Tagen formall 
aufgelöst werden, Die Liquidation dieses Verbandes 
wurde schon vor einiger Zeit durch den Austritt einiger 
Firmen eingeleitet. Ein Teil dieser Firmen trat dem 
Landesverband der Textilindustrie, der andere Teil dem 
Verband der Lohnindustrie bei. Beim letzten Verband 
wurde eine besondere Sektion der Streichgarnspinne- 
reien geschaffen. 


Ssowjetbaumwolle in Lodz 


a. In Lodz sind die ersten Transporte ssowjetruss!- 
scher Baumwolle eingetroffen, Es handelt sich um 
Probelieferungen. Die Baumwolle ist so gut wie 
mittlere Sorten ägyptischer Baumwolle, sogar besser 
als amerikanische, jedoch ist die Bearbeitung und Sor- 
tierung des Rohstoffes schlechter, so daß es mehr Ab- 
fälle geben wird. Da aber die Transportkosten bedeu- 
tend geringer sind, kann die Ssowjetbaumwolle mit 
a 5 bis 9proz, Preisnachlaß auf den Markt gebracht 
werden. 


Die Erdölindustrie Im Januar 


PAT, Die Erdölproduktion im Januar laufenden 
Jahres betrug 4.202,8 Zisternen (im Dezember 4.228,5 
Zisternen). Die durchschnitliche Tagesproduktion wird 
im Berichtsmonat auf 135,5 Zisternen (im Dezember 
136,4) eingeschätzt. In den Raffinerien wurden im Ja- 
nuar 4.024,7 Zisternen Rohöl verarbeitet, wobei 703,3 
Zisternen Bezin, 1.220,8 Zisternen Petroleum, 743,7 
Zisternen Gas- und Heizöl, 553,5 Zisternen Schmieröl, 
201,7 Zisternen Paraffin und 356,6 Zisternen Gasolin 
hergestellt wurden. Davon wurden im Inland folgende 
Mengen abgesetzt: 778.8 Zisternen Benzin, 1.863,7 Zi- 
sternen Petroleum, 656,2 Gas- und Heizöl, 324,1 Zister- 
nen Schmieröl und 88,8 Zisternen Paraffin. Ausgeführt 
wurden im Januar insgesamt 281,1 Zisternen verschie- 
dener Rohölprodukte, davon 106 Zisternen Benzin, 18,5 
Zisternen Petroleum, 54,7 Zisternen Gas- und Heizöl, 
10,8 Zisternen Schmieröl und 83,5 Zisternen Paraffin 
Der Vorrat an Erdölprodukten betrug Ende Januar 
16.141,3 Zisternen gegen 16.458,1 Zisternen im Dezem- 
ber. Die Rohölvorräte betrugen Ende des vorigen Mo- 
nats 2.378,8 Zisternen. 

In der Berichtszeit waren 28 Raffinerien tätig, die 
3.177 Arbeiter beschäftigten, sowie 28 Gasolin-Produk- 
tionsstätten mit 365 Arbeitern 


Deutschlands wachsender Aussenhandel 
mit den südosteuropäischen Staaten 

PAT, Der Handelsverkehr Deutschlands mit den 
südosteuropäischen Ländern, also mit Ungarn, Rumä- 
nien, Jugoslawien, Bulgarien, Griechenland und der 
Türkei, hat sich im Jahre 1938 weiterhin günstig ent- 
wickelt, ganz besonders in bezug auf die Ausfuhr 
Deutschlands nach jenen Ländern. 

Die Einfuhr nach dem Altreich aus diesen Ländern 
hatte im Berichtjahr den Wert von 651,9 Millionen RM, 
während sich die Einfuhr nach Großdeutschland auf 
857,8 Millionen RM belief gegen 651,8 Millionen im 
Jahre 1937 und 236,4 Millionen RM im Jahre 1933. 

Ausgeführt hat Deutschland im Jahre 1938 aus den 
Grenzen des Altreichs nach jenen Ländern Waren für 
695,7 Millionen RM, während sich die Ausfuhr aus dem 
jetzigen Großdeutschland auf 797,3 Millionen RM stellt: 
im Jahre 1937 waren demgegenüber für 666,8 Millioner 
ausgeführt worden und 1933 nur für 190,6 Mill. RM. 

Besonders günstig gestalteten sich die Handelsbe- 
ziehungen Deutschlands mit der Türkei. Auf seiten der 
türkischen Einfuhr haben sie sich um 39 v. H., auf sei- 
ten der Ausfuhr nach Deutschland um 9 v. H. erhöht. 
Das ist u. a. durch die Erteilung eines 150 Millionen- 
Kredits durch Deutschland an die Türkei zu erklären, 
wodurch die Einfuhr deutscher Fertiewaren nach der 
Türkei wesentlich gestiegen ist, 


ee) | 
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í Mädchen. Was ſoll ich denn dann mit denen machen?“ 
t 
| 
? 
| 
H 
; 
E 
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Er knurrte etwas Unverſtändliches, ſchrie dann dem 

Führer einer vorbeifauchenden Lokomotive zu, er möge 
ihm nicht gerade feinen Abdampf in den Buckel blaſen. 
und dann ſtreckte er ihr die Hand hin. 

„Natürlich bin ich dabei. Wenn ich den Burſchen 
falle, hat er für einen Monat Bettruhe. Aber daß Sie 
das dem Affen .. ich meine den Herrn Baumeiſter 
nicht etwa brühwarm ins Ohr flüſtern! Bleibt unter 
uns, die Sache, verſtanden? 

„Ehrenwort!“ 

Ach Sie!“ lachte Mahrenholz. „Der Bengel hat 

überhaupt keine Ahnung, was er da im Nachbarzimmer 

ſitzen hat! Sonſt hätte er ſchon längſt mal gewiſſe 
andere Dinge mit Ihnen beſprochen.“ 

ve Nun geht Ihre Phantaſie wieder mit Ihnen 
urch. 


„Haben Sie ne Ahnung! Ich würde für mein 
Leben gern ſo ein Mädel wie Sie heiraten! Hach, muß 
das ſchön ſein! Ein Haus, einen Garten und jeden drit- 
ex Tag Kalbshaxen nicht unter drei Pfund ... Zunge, 
Jung 

„Ja, weshalb heiraten Sie denn da nicht? Das 
Glück können Sie doch ſchnell haben!“ ar 

Aber Mahrenholz winkte ab. „Nee, das geht nicht, 
Ich vertrage das Rumſitzen zu Haufe nicht. Muß raus. 
Alle drei Jahre mal woanders. Und dann, Fräulein 
Dorendorf, es gibt überall fo viele verdammt hübſche 


Lachend verabſchiedete ſich Regine. „Ich muß ins 
Büro. Wann beſprechen wir unferen Kriegsplan?“ 

„Heute abend. Ich komme Sie abholen und bringe 
Sie nach Hauſe!“ 

„Gut, Um ſieben. Ich warte auf Sie, wenn's etwas 
ſpäter werden ſollte. Und bitte. nicht plaudern!“ 

Ein wenig von der Bauſtelle entfernt, verhielt 
Regine einen Augenblick. Sie jah empor zum Hang der 
Berge, zu den bizarren Felspartien, die der Volksmund 

Krumme Naje“ genannt hatte, zu den hohen Wolken 
über Berg und Tal. Und wie ſie den Blick zurücklenkte 
auf das Gewirr der Menſchen und Maſchinen, da über⸗ 
fiel fie eine Bangigteit. War es nicht Vermeſſenheit, 
der Natur den Willen der Menſchen aufzuzwängen? 
Dieſes Tal hier abzuſperren und Waſſerfluten da zu 
ſammeln, wo Gott hatte Bäume 
Felder und Dörfer der Menſchen? 
mut, Frevel, Wahnwitz . 7 

Ein ſchneller Schritt ſchreckte Be aus ihrem Sinnen. 
Im Umwenden erkannte fie Peter Helmbrecht, ihr Herz 
klopfte plötzlich ſchneller, als fei fie auf verbotenen 
Wegen ertappt. 

„Regine... Sie find mitten im Vetrieb?“ grüßte 
er ſie verwundert. In der Tat, es war nicht gerade 
ſelbſtverſtändlich, fie hier zu treffen; ihr Arbeitsplatz 
war drüben in dem Haus aus Wellblech. 

„Ich habe Sie vergeblich geſucht. Es ſind da Un⸗ 

ſtimmigkeiten bei den Materialberechnungen. Vater hat 
mir's runtergeſchickt, er verſteht davon wenig. Bitte, 
ſehen Sie es durch!“ 
Ich wollte mir den Betrieb mal anſchauen!“ vers 
ſuchte Regine ihre Anweſenheit zu erklären; aber ſie 
fonnte es doch nicht verhindern, daß fie rot wurde bei 
dieſer Lüge. 

„Sie brauchen ſich nicht zu entſchuldige wehrte 
Peter ab. „Ich kann's verftehen, wenn einem im Zim⸗ 
mer plötzlich die Luft zum Almen fehlt. Dann gibt es 
nur ein Mittel: Hinaus! Es geht mir nicht anders. 
Aber hier ... er wies auf das Gewimmel der Arbeiter 
bin, „hier hole ich mir friſche Kraft! Sehen Sie, Regine, 
jetzt tann ſchon der Laie erkennen, wie es einmal in 
zwei Jahren ausſehen mird. Dieſe Grube dort. . da 


wachſen laſſen und 
War es nicht Hoch⸗ 
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werden die Fundamente eingelaſſen für die Mauer! 


Stephanie hat anſtehendes Geſtein zu einer Miſchung 
verbunden, gegen die gewöhnlicher Zement Wachs ſſt. 
Undurhläffig, widerſtandsfähig! Großartiger Kerl, der 
Stephanie! Nächſtes Jahr um dieſe Zeit ſteht die 
Mauer. Dort kommt das Kraftwerk hin! Man muß 
fih einmal vorſtellen, daß wir hier auf dem Grunde des 
Staufees ſtehen. Heute ſcheint das Kraftwerk hoch an 
den Berg geklebt zu ſein. Nachher wird es am Ufer des 


Sees liegen. Da drüben geht auch die Straße. wird 


die große Oſt⸗Weſtverbindung ſpäterhin mal werden 
können Sie's erkennen?“ 

Regine nickte. Ja, ſie konnte alles erkennen. Sie 
konnte ſich auch gut denten, wie es in Mirflichleit aus- 
ſehen würde. And doch.. ihr Herz bangte um den 
Mann, der neben ihr ſtand und deſſen Worten ſie ſetzt 
lauſchte wie verzaubert. Melde Kraft der Aeberzeu⸗ 
gung lebte doch darin! Wie ſicher er war! Wie un⸗ 
beirrt er feinen Weg ging! Und im Hinterhalt lauerte 
der Feind — unſichtbar, heimtückiſch! 

„Fürchten Sie ſich nicht manchmal, Peter?“ 

„Fürchten? Wovor ſollte ich mich denn fürchten?“ 
Er blickte beluſtigt zu ihr herüber. Sie gingen jet ge⸗ 
meinſam zum Büro, über Schienen und Balten, durch 
aufgewühltes, von Traktoren zerfurchtes und geſchun⸗ 
denes Erdreich, hier einem ſtampfenden Zug ratternder 
Loris ausbiegend, dort einem Raupenſchlepper weis 


chend der eine rieſige Jemenkmiſchmaſchine unerbittlich 


mit ſich zerrte. Die Leute grüßten, wenn ſie Peter er⸗ 
kannten, aber fie hielten nicht inne in ihrer Arbeit, Sie 
wußten, er liebte es nicht, von feiner Anweſenheit 
irgendein Aufhebens zu machen. 2 

„Sie find ſehr beſorgt um mich. Regine.“ fuhr Peier 
ein wenig ſpöttiſch fort, „aber ich glaube, es iit nicht 
nötig. Ich beiße mich ſchon durch!“ 

Er ſtieß im Schreiten die Arme von ſich aus, und in 
dieſer Bewegung lag ſo viel jungenhafter Troß, daß 
Regine ihn in dieſem Augenblick mehr liebte als zuvor. 

Hinter ihnen donnerte ein Zug, beladen mit Eifen- 
schienen, vorüber. Man war dabei, eine Transportbahn 
neu zu verlegen. Auf dem letzten Wagen ſtand Mah- 
1 Er winkte Regine zu, und fie erwiderte feinen 

GI? 

„Alſo nicht vergeſſen heute abend!“ ſchrie er, da 
war er ſchon an den beiden vorbei. Regine nickte lachend 
Zuſtimmung. 

Ich habe ihn bei feiner Arbeit getroffen,“ exklärte 
fie Peter. „Es it wirklich ſchade, daß Sie Po mit ihm 
gezankt haben. Er iſt ſicherlich ein ganzer Kerl.. und 
Ihr Freund!“ 

„Sicher. Aber Sie verwechſeln das. Er trägt die 
Schuld. Außerdem . er will mich hier genau fo im 
Stich laſſen wie Keller. Na, laſſen wir das!“ Eine 
plötzliche Kühle war in ſeine Worte gekommen. Seine 
Stimme klang abweiſend und ferne wie von irgendwo 
her. „Sie werden das von ihm wohl noch erfahren. 
Wenn Sie etwa zeitiger gehen wollen zu Ihrer Ver⸗ 
abredung .. bitte, ich bin einverſtanden. Guten Tag, 
ich werde noch einmal zum Stollen gehen.“ Er ſchritt 
haſtig davon. 

Regine aber ſtand zunächſt ein wenig hilflos und 
. Was ſollte das heißen? Legte er es nun 
darauf an, auch fie zu beleidigen, zurückzuſtoßen? Aber 
dann blitzte mit einem Male eine ſpitzbübiſche Erkennt⸗ 
nis in ihr auf. Mahrenholz — hatte er nicht etwas ge⸗ 
rufen von „heute abend“. . Mußte Peter da nicht 
eine Verabredung heraushören? .. Du großer Gott, 
etwas Köſtlicheres konnte ihr der Tag gar n brin⸗ 
g Peter war eiferjüchtig! Sie zitterte bei dem Ge⸗ 


danken — und fe betete, daß fie mit ihrer Vermutü ig 
recht behalten möge! 5 

Ach Gott, fie hätte es herausſchrelen können: Er ift 
elferſüchtig! ... Dann blieb fie ftehen, ganz till, mit- 
zen in all dem Lärm der Menſchen um ſich her. Sie 
ſchloß die Augen und fühlte wie ihr Herz klopfte: Peter 
Peter Peter 7 

„Du Herrgott da oben, mach mit mir, was du 
willſt — aber nun weiß ich es doch endlich. endlich, daß 
er mich liebt!“ 


* 


„Es geſchehen noch Zeichen und Wunder!“ ſagte 
Amtsvorſteher Dorendorf zu ſeinem Knecht, als ſie den 
großen Erntewagen aus der Scheune ſchoben, um ihn 
für morgen früh zurechtzumachen. Guck. da geht © 
lows Mutter! Das ift feit 'nem halben Jahr nicht vor 
gekommen, daß ſie vom Hof runtergeht. Was die wohl 
vorhat, das möcht ich wiſſen!“ 

Solange er nun den Güſſow⸗Hof verwaltete, hatte 
er nie geſehen, daß ſie jemals weiter gegangen wäre als 
von der Schwelle des Hauſes bis zu Thiele, dem Schäfer, 
der halblindiſch in feinem Schaſſtall hauſte. Heute aber 
hatte fie ihr wollenes Tuch um die Schulter geſchlagen, 
und gebückten Schrittes ſchlich ſie über die Straße ins 
Dorf hinein. Sie ſah weder rechts noch links. Sie ſchien 
ihr Ziel zu finden, ohne aufzuſchauen. In Lienhardts 
großer Toreinfahrt verſchwand fie. . 

Die beiden Knechle, die Waſſer in die Viehſtälle 
ſchleppten. ſetzten vor Erſtaunen die Eimer nieder und 
fahen ihr mit offenem Munde nach, wie fie mühſam die 
Stufen zum Haus emporſtieg. 

„Die Alte . .“ ſtammelte endlich der eine. „Ich 
dachte, die wäre längſt to d 

„Die. . Ich fage dir. die ſtirbt nicht. Die lebt 
ſolange wie ihr Hof noch ſteht!“ 

Ehriſta empfing den ſeltenen Gait auf dem Flur. 
Sie hatte die Mutter vom Fenſter her kommen ſehen. 

„Wo iſt dein Vater? Führe mich zu ihm! Ich habe 
mit ihm zu reden.“ $ 

„Ich will ihn holen. Er iſt beim Vieh, 1 
Du tommit nicht wieder auf den Güſſow⸗Hof? 
Ich wußte es, Du ſollteſt doch öfter mal nachſchauen. 
Es ijf viel Bosheit in den Mauern. Der alte Thiele 
redet oft von dir. Er will jetzt ſterben“ 

„Er redet jeit einem Jahr vom Sterben, Mutter.“ 

„Jetzt redet er vom Wiederauſſtehen und vom 
Schaſeweiden. Er will nun ſterben. — Da kommt der 
Vater. Laß uns allein. Mädchen.“ 

Still verließ Chriſta den Naum. Lienhardt hatte 
die letzten Worte gehört. 

„Warum ſagſt du immer Mädchen zu ihr, Mutter 
Güſſow? Sie ijt die Frau deines Sohnes.“ 

„Sie hat kein Kind. Sie iſt keine Frau. Aber 
datum bin ich nicht hergelommen. Setz dich, Bauer, ich 
habe zu reden mit dir.“ b 
„Hm. Soll mich wundern. In deinem Alter ſollteſt 
du lieber zu Hauſe bleiben.“ 


(Sortiegung folgt) 
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Betragen muſterhaft 


Eine Schülergeschichte von K. Jofer 


Mit dem Eintritt in die Unterprima vollzog 
meiſten von uns ein Wandel. der feine tieferen U 
darin hatte, daß wir begannen. uns als Männer zu fühl 
Dieſe Wandlung zeigte ſich nicht nur datin, daß die wenigen 
unter uns, die bereits einen Anflug von Zorten D 
beſonderes Anfehen in der K 
ſich auch in einer gewiſſen angen 
die rauhbeinigen Geſellen der unteren KI 


Lehrerpult zu ſperten. Richt als ob wir gewillt geweſen 


„ Auch in der Wahl der Mittel, die Lehrer zu ärgern, gingen 
wir neue Wege. Anläßlich eines Kriegsrales würde es von 
Helling, unferem Klaſſenbeſten, zum “erten Male Mar aus⸗ 
ppa n. Die üblichen. feit- Generationen angewandten 

ze zur Belebung des langweiligen Unterrichts follten in 
Zukunft unterbleſben Die Mehrheit fand es jetit aldern und 
dumm, etwa eine Kage in den Klaſſenſchrauk oder ins 
en, 
auf die planmäßige Herbeifühtung aller erdenklichen Störun⸗ 
gen des Unterrichts zu verzichten. Nur die Mittel dazu ſollken 
feiner, origineller werden. Geſſtreicher, jagte Helling, defen 
Ueberiegenheit wir neidlos anerkannten. Aber Helling gab 
nicht nur Anregungen. ſondern er machte auch Vorſchläge. Und 
der Plau. den er entwickelte, fand falt refloje, begeiſterte Zus 
mg Das war doch etwas anderes als die hundertmal 
dageweſenen Qufntanerallotrias b 

Nur Jäckel, ein ungeſchlachter. baumſtarter Burſche, war 
dagegen. Jäckel, der gegen alle Lehrer von einer glemraubend 
dreiften Frechheit war und ſich nur gegen den kräntlichen, blaſſen 1 
Deulſchlehter auffallend anftänbig betrug, erklärte den Vor. 
ſchlag Hellings für eine langweilige Sache. bei der nicht viel 
Unterhaltfames herauskommen werde, d 

Wir waren anderer Meinung und beſchtoſſen, das Bers 
JE zunächſt bei Profeſſor Flor auf feine Wirkung zu er⸗ 
proben. . 

Das war ein hageres, graues Männchen mit ſeltſam ſtelzen⸗ 
den. hüpfenden Schritten die ihm in Anlehnung an feinen 
Namen den Spitznamen Pulex“, der Floh, eingetragen hatien. 
Mit Spannung jahen wir der nächſten Mathematfkfunde en 
gegen, die wit bei ihm hatten. Pulex war in all dieſen Jahren 
das beliebteſte Ziel aller möglichen Flegeleien geweſen, und es 
ihien beſonders reizvoll. das don. Hell iug vorgeſchlageue Exberi⸗ 
ment zuerſt bei ihm. Z versuchen. Wie würde er unſern -neueften 
Streich, der eigentlich gar keiner war, gufnehme Es 

In der großen Pauſe wurden noch einmal alle Einzelheiten 
beſprochen, von dem ohnte Ueberraſchungen ver⸗ 
de et vergeblich nach 
für das beiſpiellos gute Betragen der Klaſſe 
Hinterhalt v. id unſicher werden. Der 
N ne f en 91 jedem 
ig batte ihren hepunkt 
ein der Stunde ſchrillte. 
gies Schweigen hertſchte, als Puter die Tür öffnete. 
Dr warf einen verwünderten Blick in die Klaſſe, als wir uns 
wie ein Mann von den Bänlen erhoben. (Wir hallen das ause, 
inkte ab, mis einem grenzenlos erſtaun⸗ 
lappte ebenſo ezali wie das Aufe 
ſchnlobewußlen Geſichtern. wie es vere 
das Kommende, Kein Ränſpern, 


warteten 
Scharten 
e S 


iktrauilh ob dieſes 
verhaltens, hier und 
werfen, um vielleicht 
er ſonderbar unbewegten Geſichter ein verſtohle⸗ 

Nichts dergi u geſchah. Er ſchien 
h als er feinen Bor 
ns lo verhaßlen 
Y Mal plötzlich 
wenn er Verdächtiges 
t ſcheinheillgen 
his gleichgültiger war als die verzwickte 


Schi Und Pulex tat, als jünde er 
e Aufmerkſamleit durchaus in der Ordnung. 
ch Weking und bat mit heud 


Wiederholung des zuletzt Ger 
m alle Lehrer übereinftimmend 
oteit nachſagten. Wenn 
er nichts merkte 
er wiederholte die letzten Sätze 
Uns schien. als habe 
Vielleicht wollte er 
die ihn angeſichts dieſer 
Gleich würde er 
! „Alio, was 


verbrochen, oder foll das erft 
Puler beendigte | 
die die Kreide führte, 


em großen, 


um und trat mit ſeinen 
inen Schr e. Jetzt m e 
kten die Köpfe, als hätten wir ein Tehe ſchlechtes Gewiſſen. 


me des Lehrers Hang ſo verändert daß wir er⸗ 
* Tagte er mit 

liebe Kinder! 
t durch euer Betragen eine ſolche Freude bereitet 
hebt, das werde ich euch nicht vergeſſen. Daß ihr, wenigitens 


Aber die © 
dnuislos die Köpfe hoben. 
n, ein wenig ſchwankenden S 


Kirchliches 


jeljtliche Liederfeier zu St. Trinitatis. 
ler ſchreibt uns: nta t 6 Ab 
der St. Trinitatiskirche eine geistliche Liederfeler. 
tung haben ſämtliche auf dem Gebiet der Gemeinde bo: 
n Geſangvereine übernommen. Es ſind dies: Kirchen. 
erein Zdrowie, Zubardger Kirchengeſangverein, Baluter 
ngeſangverein, Gemiſchter Kirchengeſangchor zu St. Tri. 
irchengeſangverein der St. Trinitatis, 
Chören ſingt ein geistliches Lied. Die n 
jeglieder auf dieſe geiſtliche Liederfeer hinwerſend, ladet 


Herr Paftor G. 
um 6 Ahr obends 


meinde. Jeder 
Die werten Ge. 


| 
/ 
/ 


— 


St. Trinitatis find 


der Kirchenkanzlei 
veröffentlichten Spenden im Monat Februar 
de Spenden eingegangen: Für die Armen der Gemeinde: 


Wilhelm Kor dow 
Erben, Akt. G 


— 8. Kg. Erbſen, Brauerei K. UAn- 


Kanzlei-Opferbüchſe — 


Kirihliche Nachrichten 


St. Trinitatis, Kirche, Sonntag, vorm. 9,30 Abr: Beichte, 
hr: Hauptgottesdſenſt nebit bl. Abendmahl, Paſtor Wan 
d 30 Ahr: Kindergottesdienſt: 
Nice Liederfeſer. Paftor Schedler. Freitag, 10 Abr vorn 
ſonsgottesdlenſt nebſt öl. Abendmahl, Paſtor Wanna 
Paſſtonsgottesdienſt, Pait. 
In der Armenhauskapelle, Narutowlezſtr. 60. Sonn- 
Leſegottesdien. 
Sonntag, 5 Ahr nachm.: Weiblicher Jugendverein, 
E Wannagat. (Freitag, 8 Ahr abends: Jugendbund. Pa 
Zubardz, Sſerakowſkiſir. 3. 
ag, vorm. 10 Ahr: Gottesdienſt, Paftor Harry Richter. 
tag, abends 7,30 Ahr: Bibelſtunde. Š 
aus in Baluty, Oworſkaſtr. 2. Sonntag, vorm, 10 Shi 

Donnerstag, abends 7,30 $ 
Idrowie, Haus Grabſti. 
Die Amtswoche hat 


vorm. 10 Abr: 


| 


dienst, Paftor Schedler. 
de, Paftor Harry Richter. 
„„ vorm. 10 Ahr: Leſegottesdienſt. 
dor Wannagat. 
t. Gebaut Kirche. Sonntag, vorm. 10 Ahr: 
Udienſt, Paftor Dr. Dietri 
fe, 10 Abr! Hauptgottesdienſt mit Freier bes bl. Abend» 
„ Paftor Doberſtein; nachm. 3 br: 
E Or. Dietrich; 4 Ahr: Taufgotkesdienſt. Paſtor Pipiki; 
t 6 ` Gottesbienft, Paftor Lipſti Montag, 8,30 Abr 
fionsftunde im Jugendheim. Thema: „ 
Senior Paftor Hierrſch. Freitag, 10 Kor do 
Nionsgottesdienft mie Geier des pl. Abendmahls, Senior 
Dietrich; abends 8 Ahr: Paſſionsandacht, Paftor D: 
a, 6 Abr abends: Fraue 


g. vorm. 9,30 Abr: 
Kindergottesdlenſt, 


Stadtmiſſionsſaal. Diens! 
Senior Paftor Oletrich. Diensten, 8 Ahr abends 
t, Senior Paftor Dietrich. 
ehggemeinſchaft, Paſtor Doberftein. 
enba 7 Abr: Vortrag: Paſſions ichchſldervortrag, 
"alter Dietrich. Montag nachm. 5 Ahr: Weibl, Jung- 
Eiter Paftor Dietrich. Montag, abends 8 Abr: Sand- 
8,30 Vortrag über „Japan am Scheldewege“, 

Abende 8 Ahr: Geſang⸗ 


Sonnabend, 8 Abr abend 


er Paftor Dietrich. Mittwoch, 
Donnerstag, abends 8 Ahr: Föchterverein 

k Paftor Or. Dietrich. Donnerstag, dem 9. Mär, 
$ Luthers Stellung zur Kirche und ihren Aufgabe 
Freitag, nachm. 
Mäadchenapteilung 


Rübchenabfeilung 
ſitſtunde. Jünglings. 


Rännerverband, Par 


GT 
ierelichuliugend, Dar 
vn. 10,30 Ahr: Got 


rates, Senior- Paftor Dietrich. Greiſenheim. 
Stiftungsfeft des J. Miſſionskrönzchens, Paftor 
teiton, 8,30 Morgenandacht, Paftor Doberftein, 
'onntag, 7,30 Ahr abends: 
ergemeine, Paftor Doberſtein. 
d, 4,30 Ahr nahm. 
ritein. Pabianice. 


Gottesdienſt in der 
St. Zohannistrantenhaus. 
Gottesdienſt für die Kranken, P 
re Freitag, 7,30 Abr abends: Got 
iaa HUE in der Brüdergemeine, Senior Paftor Dietrich, Som 
> Gottendienfe in der DBridergemeine, Paftor Dr Dietrich, 
Sie macht, Kirch, 


Paſtor-Vikar G. 
Frauenbundſtunde, Paſtor 
innerverbandſtunde. 
uhr abends: Jungfrauenverein. Paftor Bernd: 
„8 Ahr abends: Helſerſtunde. Paſtor-Bikar G. 
Frauenverein. Paftor A. 
Sternenbund, Paſtor Berndt, 
N Ahr vorm.: Pafſtonsgottesdienſt mit DL Abend 
ftor. Berndt; 8 Ahr 
A. Löffler; 5 Ayr nachm 
ti 7 Abr abends: Jungmännerverein, 
bend, 5 uhr nachm. 
Jugendoxganſſatlonen. 
Jungschar, Paftor A. Kam 
2, Paſtor A. Löffler 


46, Paſtor A, Löffler. 
Paftor A. Löffler. 
5 Ahr nachm.: 


m Montag, 6 Abr abend: 


Iso, 4 Ahr nachm 
stag, 4 Ahr nachm. 


Paſſions gottesdienst. 
Weibliche Jungſchar, Paſtor 


Nännliche Jungſchar. Paſtor⸗Bikar 
Montag, 5 Ahr nadin.: 
ler; 6 Ahr abends: Mädchen. 
7 Abr abends: Jungſchar, Pa 


Sonnabend, 8 hr abends: 
Greiſenbeim d. 


G x indergsttesbienft, Paftor A. Cem 
nachm. Evangtlifationggottesbienit, Paſtor A. Löffler. 
wl: 6 Ahr abends: Frouenbundftunde, Paſtor Berndt, 
ag, 7,30 Abr abends: 


Paſſionsgottes dienſt, 


Michaelis Gemeinde, Bethaus, Zglerſtaſtr. 141. Sonn 
om, DÉI bre Beichte 10 Abe ee S 


Gottesdienſt mit der 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 4. März 1939 


16,60 Zl. Für das Waiſenhaus: Dziunig Keilich — 25 SL, 
Herr Guſtov Klingſporn — 5 SL, Frau L. Drachenberg — 
200 31. Für das Greiſengeim: B. B. — 15 3 

Pfeifer 5 Zl., Frau Pauline Berlowſta — 
10 3L Für die Heidenmiſſion: K. 


Frau 


f g Surolewer 
Frauenbund 3) Zloty für das Greifenheim der St. Johannis- 


Leokadie Bellermann geb. Meier, ſpendete der 


gemeinde. Dem verehrten Frauenbund fage ich für dieſe 
Spende herzlichen Dank. Paftor A. Doberſtein 


Ankündigungen 


Bach. Chor. Morgen, Sonntag. um 11 
Wiederholungsprobe für die Bruckner⸗Meſſe. 

Baluter Kirchengeſangverein. Heute findet in unſerem 
Vereinsheim um 8 Abr abends im erſten und um 9 Uhr 
abends im zweiten Termin unfere ordentliche Generalper 
ſammlung ſtatt. Es wird mm zablreſches und pünktliche Er- 
ſcheinen gebeten. 


Abr vormittags, 


Dibllſtands-Kachrichten 


St. Trinitatisgemeinde. 
In der Zeit vom 1. bis 28. Februar 
10 Knaben, 7 Mädchen. 


wurden getauft! 


Feier des hl. Abendmahls. Paftor A. Schmidt; 11,30 Kinder · 
nottesbienft; 1,30 Ahr: Kindergottesdienſt, Limanowſtiſtr. 174. 
Dienstag, d Abr nachm.: Frauenverein im Vereinslokal, 
Jgierſtaſtr. 162; 5 Ahr abends: Jugendverein im Pforrhauſe. 
Freſtag, 8,30 Ahr abends: Helſerſtunde im Pfarrbaufe; 7,30 
Ahr: Paſſionsgottesdienſt, Paftor A. Schmidt. 

Gottesdienſte in der Olakoniſſenbaus-⸗Elſſabech⸗ Kapelle, 
Polnsena 42. Sonntag, Reminiscere, 10 Ahr vorm. Gottes- 


dienſt. Freitag, abends 8 Ahr Paſſionsandacht. Paftor. B. 
Löffler. 

Kantorat Cyganka. Sonntag, vorm, 9.15 Abr: Kinder 
gottes dieuſt. Vorm. 10,0 ihr: Hauptgottesdienſt. Nachm. 
2 Ahr: Jugendſtunde. 4 Ahr nachm.: Frauenſtunde. Mittwoch, 
abends 730 Ahr: Poffionsftunde Paftor C. Leite 


ern Brüdergemeinen. Lodz. Zeromſtiſtr. 56. Sonnt, 
10 Abr; Sindergottesdienft; 3 Abr; Predigt. Montag, 8 Apr 
Kränzchen. Dienstag, 4 Uhr: Stränghen pa, 3 Ahr: 
Miffionsfrauenftunde, Pred. Kautz: 430 Abr: Kinderbundz 8 
Ahr: Jugendbtmd. Donnerstag, 8 dor: Paſſionsbibelſtunde, 
Pred.. Rauh, Pabianice, Stv. Fanaſtr. J. Gebets. und Ver- 
tiefungswoche im Saal der Brübergemeine, Sm. Janaſtr. 6. 
vom Sonntag, den 5. März bie Sonntag den 12. März 19 
allabendlich 7,30 Abr. Geſamtthema: Der himmlische Ba 
meiſter und fein Reich! Sonntag, 9 Abr vorm.: Kindergottes⸗ 
dienſt, Pred. Hibner; abends 7,30 Abr: „Achtung! — Ein. 
ſturzgefahr!'. Paftor DoberſteinFodz. Montag, abends 730 
Abr; „Ein wankender Patat”, Poſtor Lipfki-Lodz. Diengeag, 
abends 7,0 Ahr: „Vorſichtige Plahwablſ“. Paſtor Schedler 
Lodz. Mittwoch, abends 7,30 Ahr: „Das echte Fundament“, 
Paftor Rektor Löffler Lodz. Donnerstag, abends 7,30 Ahr: 
„Eine zuperläſſige Daugenoſſenſchaft!“. Paftor A. Schmidt. 
Nadogoszez⸗Lodz. Freitag, abends 730 Ahr: „Gegenjeitige 
Haftpflicht“, Senior Paftor Dietrich⸗Lodg. Sonnabend. abends 
7830 Abr: „Die Mauern wachſen“, Paftor Horn, Pabianice. 
Sonntag, abends 7,30 Ahr: „Der vollendete Bau“. Paftor Dr, 
Dietrich Lodz. Es wird gebeten, die Kirchengeſangbücher mit- 
bringen, Alt und jung ladet aufs berzlichſte ein: Die Evang, 
Brüdergemeine zu Pabianice, Prediger W. Hibner. 
Evang. luth. Gemeinde zu Zgierz, Sonntag, 10 Ahr, Got- 
tesdienſt mit bl. Abendmahl, Könfiſtorlalrat Falzmannz 2 Ahr: 
Kindergottesdienſt, Konfiftorialvat Falzmann; 6 Abr; Gemein- 
ſchaftaſtunde, Paſtor Jundel. Montag, 7,30 Ahr: Jungfrauen 
verein, Konfiftorialrat Falzmann. Dienstag, Jünglingeverein, 
Paftor Zundel, Freitag, 730 Ahr: Paſſionsgottesdſenſt. Sen: 
ſiſtorfolrat Falzmann. Kantorat Anielin, Sonntag, 10 Ahr: 
Gottesdienſt mit hl. Abendmahl, Paftor Zundel. 
Evang., Auth. Gemeinde in Alexandrow. Sonntag, 10 


Abr 


früb: Hauptgottesdienſt mit eier des heil. Abendmahls. 
Paftor Bente. 10 Abr früh: Gottesbienft in Hug Bardzinſta. 
Paftor J. Buſe. 2 Ahr nachm.: Kindergottesdienſt. Paftor 
Bente. 6 Uhr abends; Abendgottesdlenſt. Paftor Bente. Mon. 
tag, 4 Ahr nachm.: nung des Kirchentollegiums. 8 Ahr 
abends: Frauenverein. Dienstag, 8 Ahr abends: Helſerſtunde. 
Paftor 2. Mittwoch, 3 Ahr nachm.? Paſſſonsandacht. 
Paftor I. Donnerstag, 830 Uhr abends: Jugendverein, 
Paftor J. 


Evang,lutd. Gemeinde zu Ruda Pabianicla. Sonntag, 
10,15 Abr vorm.: Hauptgottesdienſt mit bl. Abendmahl in der 
Kirche, Paftor F. Zander; 230 Abr nachm.: Kindergottesdienſt 
in der Kirche, im Betſaol zu Moficie und in Choeianewiee. 
Montag, 7,30 Abr abends: Jahresbauntverſammlung im ey. 
luth. Jugendbund. Donnerstag, 5 br nachm.: Vortrag im 
eb. Auth. Frauenverein, Paftor J. Sonder: 8 Abr abend: Hel. 
ferftunde, Freitag. 7,30 Abr abends; Paſſtonsandacht in ber 
Kirche unter Mitwirkung des K. G. B. Harmonia“, "Pai: 
J. Zander. 


Der Vextieſu 
alle anderen Gottes 
lungen in beier Woche aus. Zofictoffa. 


woche wegen in der 
enfte und Verſomm. 
Sonntag, 10,30 Abr 


Houptgortespienſt mit dl. Abendmahl, Paftor Lembke; 1 Ahr 
Kindergottesdienſt. Paftor Lembke. 

Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der pang luth. Kirche, 
Sonnabend. 8 Abr 


Kopernita 8 (Leiter: Paſtor Paul Dte) 

Zugendſtunde für junge Männer. Sons tte 
unde; nachm. 1,3. Abr: Freundeskteisſtun 
13-17 Jahren; 


dor“ Jugendſtunde fü unge: 


abends 8,30 Ahr; Evangeliſgtionsſtunde (ür alle. Montag, 
Ahr: Freundeskreisſtunde für junge ben, woch, 
Abr: Frauenſtunde. Kinderſtunde; 8 Ahr 
Bibelftunde, Abr: Kinderbund. 


Sonntag, 


Bizezinſta S8 
Abr: Eyangelifation für 
Frauen: und 


Sonntag, abends 7,3 
Mittwoch, 5 Ahr: Linderſtunde; 7,30 Abr 
Lodz⸗Nadogoszez, Si. Brzoſtt 40 g. S 


(Hofeingang). 
alle 


Jungfrauenſtunde. 


abend, 6 Ahr: Bibelſtunde und um 7,30 Abr; Cvange ` 
Sonntag, 8,45 Ar früh: Gebetsſtunde 10 Abr; Kinderſtunde; 


nachm. 5,30 Abr: Elternſtunde abends 7,30 Ahr: Eyannelijation 
Montag bie Mittwoch, je 6 Ahr: Bibelſtunde und je 7,30 Ahr: 
Eoangelifation für alle, Prediger Jäte. Donnerstag, 4 Abr: 
Frauen und Jungfraueuſtunde. Warszawſta 20. Sonnabend, 
4 Abr: Kinderſtunde. Sonntag, 8,45 Abr früh: Gebetitunde; 
abends 6 Ahr: Cvangeliſationsſtunde, 7,15 Ahr; Jugendſtunde. 
Dienstag, 730 Ahr: Frauenſtunde Freitag, 8 Ahr: Bibel- 
finde. Nuda⸗Pabianicka, 3.0 Maja 37. Sonntag 9 Ahr: 
Hebetſtunde; 10,15 Abr: Gottesdienſtz 7 Abr abend: Evangseli⸗ 


Kirche, Nzgowſia 230, Sonntag, vorm 


2 


Beerdigt wurden: E 
Luiſe Wegner geb. Podolſta 59 F., Adolf Sfrael 55 J., Emilie 
Lange geb. Münſche 85 J., Alfons Korptkowſtt vel Kumke 
50 J., Wilhelm Hartwich 62 J. Karl Zimmermann 69 J. 
Bruno Pfeiffer 79 J, Zenon Gerd Abel 1 3. Rudolf Eckert 
39 Melida Burke geb. Edert 72 J., Emilie Gotediowia 
geb. Preuß 50 J., Jakob Frey 69 J., Julie Bajer geb, Mühl: 
brandt 55 J., Georg Proppe 25 J. Karoline Brückert geh 
Mareintowſta 81 J., Martha Vogel 21 J, Melida Franz 
mann 3 M. Ludwig Polzin 62 J., Marie Hoch 76 Jahre alt 

Aufgeboten wurden: Max Reinhold Harry Gem 
— Gertrud Reichert. Erwin Rofenau Martha Dalke, Al 
fong Czech — Martha Kebſch. Fip Zoller — Irma Lebert, 
Erwin Mangel — Wanda Doberſtein, Guſtav Zimmermann 
— Emma Schulz, Friedrich Dreger — Sophie Kralikowſta, 
Erwin Adolf Kiefer — Helene Henſchel, Hermann Grün — 
Charlotte Hofſäß. Alfons Erwin Lange — Elli Johanna Kirſch. 

Getraut wurden: Eugen Hafenftein — Marie Duba, 
fred Nichard Feige — Selma Jenſch, Mar Tirling — Elfe 


Frank geb. Walter 46 Ju 


üger, Herbert Aler Frückert — Edith Klink, Eugen Theo 
dor Weygand — Stefania Jonozyk, Johann Nobert Oberge ⸗ 
It — tie Mutz, Friedrich Dreger — Sophie Kralſkowſta, 
Bruno Wendler — Apolonia Menzel, Leo Martin Geine- 
mann — Anna Zeal, Erwin Neubert — Edith Schmelzer, 
Lucion Zoller — Rieta Marcha Himmel, Gustav Karl Bih 
Florentine Pelte, Erwin Richard Biedermann — Gertrud 


Grunwald, Alfons Czech — Martha Nebih, Guſtav Zimmer- 
mann — Emma Schulz. 
— ———— örwàww’—h 


Mitglieder! Opfert für die Deutſche Nothilfe! 


ſation. Montag, 4 Ahr: Frauenſtunde; 7,30 Ahr: Jugond⸗ 
. Mittwoch, 1 Ahr: Kinderſtunde. Freitag. 7,30 Bibu 

kunde. Lodz⸗Choſnv, Wierzbowa 14. Sonntag, 1,30 Ap, 

Kinderſtunde; 3 Abr: Evangeliſgtionsſtunde. Mittwoch, 7,30. 
Abr Bibelſtunde. Alekſandraw, folo Lodzi, Bratuszewſtiego 7 
Sonntog, H Ahr: Gebelſtunde; 3 Ahr nachm.: Coangelifationg- 
stunde. Montag, 4 Ahr: Frauenſtunde. Donnerstag, 6 Ahr: 


Kinderſtunde; 8 Abr: Jugendſtunde. Freitag, 8 Ahr: Bibel 
ſtunde. Konſtantynow, Place Wolnosci 18. Sonntag, 9 Ahr; 
Gebetſtunde; 3 Ahr nachm. Evangeliſationsſtunde. Montag, 
8 hr: Jugendſtunde. Dienstag, 6 Uhr: Kinderſtunde; 8 Ahr: 


Frouenjtunde. Donnerstag, 8 Abr: Bfbeiſtunde. Nogl, 
Pietna 10. Sonntag, 3 Ale: Evangelifationsftundes 5 Abet 
Jugendſtunde. Dienstag, 8 Gebetſtunde. 


ETTEN 11. Liſtopadaſer. 12. Sonn. 
6,30 Abr abends; Lichebildvortrag 


tag, den 6. Mi 
on: jeden Abend 7,30 Ahr: Vortrag in 
Abr: Wibelſtunde im Brllderſaoal 


Linderſtunde; 3 hr Schluß der 
Saeijs: die obere Heimat; Paftor Schedler und Pred. Hoch. 
geladen. ` 


Evang.-luth. Freitirche. St. Pauli-Gemeinde, Gbanfta 85 


Sonntag, vorm. 10 Ahr: Gottesdienſt. Nachm. 2,30 Ahr: Kin. 


dergottesdienft. Abends: 8 Uhr: Jugendunterweiſi und 
Chriftenlehre. Donnerstag, nachm 3.30 Ahr: S 
Freitag, abends 8 Abr: Paſſtonsgottesdienſt. St. Peirl. ce 


meinde, Senatorſta 56. Sonntag, vorm. 9,30 Abr: Kinder ⸗Miſ⸗ 
ſtonsſtunde. Vorm. 10,30 Ahr: Gottesdienſt (Mark. 3, 31—35) 
und Chriſtenlehre (6. Gebot, Eheſtand). Freitag, abends, 8 Ahr: 
Poſſionsandacht (Matth. 26, 56). Breleinigkelcs Gemeinde in 
Andrespol, Sonntag, vorm. 9,30 Ahr: Kindergottengdienſt. 
Vorm. 10,30 Ahr: Hauptgottesdienſt. Mittwoch. abends 7 Ahr; 
Paſſionsandacht. 

Miſſionshaus „Bethel“, Nawrotſtr. 36. Sonntag, nachm. 
4 Ahr: Predigtgottesdienſt. Montag, abends 8 Ahr: Bibel. 
beſprechungen mit Iſraeliten. Dienstag, abends 7,30 Alge- 
meine Vibel und Gebetſtunde. Mittwoch, abends 730 Abr: 
Frauenſtunde für Iſrgelitinnen. Donnerstag, abends 6,30 
Abr: Jugend. Gebetskreis; 8 Abr: Bibelſtunde für Ifraelitef 
Sonntag, nachm. 3 Ahr: Kindergottesdienſt; 5 Ahr: Evange⸗ 
liſatſonsverſommlung. Der Leſeſoal ift täglich außer Gonn- 
und Feiertagen von 5—9 Ahr abends geöffnet. 

Miſſtonshaus „Pniel“, Wolezanſtaftr. 124. Sonntag, 
nachm. 4,30 Ahr: Gottesdienſt. Dienstag, abends 8 Ahr; Bi- 
beiftunde, Mittwoch, 7 Ahr; Bibelſtunde für, Ifraellten, Sonn, 
abend, 3 Abr: Kinderſtunde; 5 Abr: Coangellfation. Der Gaal 
ift täglich außer Sonn, und Feiertagen von 5—9 Abr geöffnet. 

Evangeliſche Cheiſten, Wolezanſtaſtr. 129. Sonntag, 
vorm. 10 Ahr; Predigtgottesdienſt. Pred. A. ittelſtädt; 
Ahr; Sonntagoſchule und Bibelklaffe. 4 Uhr: Evangeliſations. 
verſammlung. Anſchlieſſend; Jugendſtunde. Freitag, nachm. 
5 Abr: Frauenſtunde; 7 Ahr: Bibelſtunde. Nadogoszez, Sa ⸗ 
dowaſtr. 17. Dienstag, abends 7 Ahr: Gebetſtunde 


Vaptiſten Kirche, Nawrot 27. Sonntag, vorm. 10 uber 
Predigtgoltesdienſt. Thema: „Vergib und unſere Schulden“ 


anſchl, Abendmahl, Pred W, Gute 12 Ahr: Sonntage 
ſchule und Bibelklaſſe; nadm. 5 Ahr; Predigtgottesbienft 
Pred, W Gutſche. Donnerstag, 4 An rauenverein, ab 7,30 


Gutſche. Baptlſten⸗ 
4 Abr: Predigtgottes. 
dienſt anſchl. Abendmahl, Pred. H. Fiebig; nachm, 2,30 Ahr; 
Sonntagsſchule und Bibeltlaſſe; 4,15 Abr; Gottegdienſt, Pred, 
Fiebig, anſchl. Jugendſtunde, Pred. Willy Naber, Polen, 
ſpricht über nachſtebende Themen: Montag, 7,30 Ahr abends: 
„Der ſchmunige Strom der Sünde“. Dienstag, 730 Abr 
abends: „Cin warpendes Gottesgericht““ Mittwoch, 7,30 Ahn 
abends: „Ohnmacht und Allmacht Jeu“, Donnerstag, 7,0 
Abr abends: „Wie Jeſus die Sünder ſucht“. Freitag, 7,30 Abr 
abends: „Die groſie Teste Einladung“. „Sonntag, 10,00 vorm 
„Der verberrlichte Jefus”: 4,00 nachm.: „Der Weg yon 


Ahr: Bibel- und Vetſtunde, Pred, 


ion Glück“. Bapiſſten- Kirche, Limanoivifiege 60. Sonntag, 
vorm. 10 Abr: Predigtantteabienft, nachm. ? Ahr: Sonntags 
ſchule und Vibeltlaſſe; 4 Kor: Gottespienſtt. Mittwoch, ab, 


730 or: Bibel. und Detſtunde. VBaptiſten Kirche. Ruda Pa- 
bianicha, Alexander 9. Sonntag, vorm. 10 Ahr: Predigtgorteg. 


| dienit; 11,30 Ahr: Sonntagsſchule und Vibeltlaſſe; nachm. 4 


Ahr; Gottesdienst, onſchl. Jugendſtunde. Mittwoch. abends 
7,30 Abr: Bibel- und Gebetitunde, Baptiſten-Kirche, Pabla⸗ 


nice, Umanowͤſtiego (Fabryezna) 31. Sonntag, vorm. 10 Ahr: 
Predintgottesdienſt und Abendmahl, Pred. E. R. Wenzke; 


11,30 Abr: Sonntagsſchule und Bibeſtlaſſe; nachm. 4 Ahr: 
Pfedigtgottesdienſt, Pred. E. X. Wenste. Im Anfehlufi: 
Jugendmerein. Montag, nachm. 4 Abr; Frauenderein; 6 Abr: 
Madchenſtunde. Donnerstag, abends 7,30. Abr: Gebetſtunde, 
Dred. E. R. "engt, Freitag, nachm. 5,30 Abr: Knaben- 
ſtunde. Baptisten Kirche, Alexandrow, Poludniowa 5. Sonne 
tag, vorm. 10 Abr: Predigtgottesdienit, Pred. O. Lange; 
| nadm, 2 Abr: Sonntagsſchule und Bibelktaſſe; Abr: Gett: 
dienſt, pred. O. Longe. Baptiſten Kirche, Konſtantynow, 
| Miynarjfa Sonntag, vorm. 10 Abr: Predigtanttesdienit; 


nachm. 2 Abr: Sonntagsſchule und Bibelklaſſe; nachm. 4 Abr: 


Greifen- 


Gottesdienft. Dienstag, abends 7 Ahr: Bibelſtunde. 
10 Abe; 


beim, Neu-Chojuy, Alexaudrowſta 2. Sonntag, vorm 
Prebigtgottesdtenſt, Pred, G. Pobi. 
Chriſtlich⸗Wiſſenſchaftliche Bereinigung (Chriſtian Selenes 
Society) in Lodz, Al. Koseiuszti 54. Sonntag. 930 Ahr: 
Sonntaasſchule: 10,30 Abr: Gottes dien. Thema: Der Minſch 


a en nen 


Geld- 
Lodzer Börse 
Lodz, den 3. März 
Verzinsliche Werte 
(Abschluß Verkauft 
5% Konversionsanleihe 72,00 
4% Innere Staatsanleihe 68,00 
4% Konsolldierungsanleihe 68,75 
4% Dollaranleihe 44,75 
3% Investitionsanleihe I. Em. 95,50 
3% Investitionsanleihe II. Em. 96,00 
Plandbrioe ur 
Bank Polski 188,00 
Tendenz schwächer, = 
— A. 
Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 3. März 1939 
dam 282,20 282.92 
re —.— 218,07 
Brüssel 80.50 89.42 
Danzig —.— 100.25 
Kopenhagen 111,10 111,28 
London 2,88 24,95 
New York -m BAL 
New York» Kabel 8,81%/, 
Oslo 125,87 
Paris 14,12 
Prag 18,16 
Ro! 27.97 
Stockholm 128,42 
ich 120,95 


Bank Polski 133,50 
Bank Handlowy 58,00 
Bank Zachodni 39,50 
Lilpop 95,25 

le 44,75 
Modrzejow 22,00 
Norblin 103,00 


Zucker 42,75 
Verzinsliche Werte — 


9% Konversionsanleihe 69,75 
4% Konsolidierungsanleihe 68,50 «u 


Kirchengeſangberein 
der St. Mattbäigem, 


ber 
ioen 


fierren abend 


verbunden mit Wurſt- und Meltfleiicheffen. gür an 


entiprechenbes Programm Sorge 
er . 
. SS und Leem unferes Ver 
Der Vorſtand. 


Männergejangberein 
„Concordia“, Lodz 
Heute, Gormabend, d. 4, Märg d. 3y 

in unſerem Vereinslokal, Nas 


findet 
w . 23, 20 Abr im 1. Termin 
SE e E 


ordentl. Haupfverfammlung 
mit Tagesordnung fott: Rechenſchaftsbe. 
E 
SEH Die Verwaltung. 


Rajh und angenehm 


raſierſt Du Dich mit „Pigin“.Selfe, 


F EWA 


das einzige neutrale Waſchmittel für Wolle und 
Seide in Lodz nur bei: 1$ e vn 


„Tröjkat w kale" (Wanda Schmidt) 6 Sierpnia 2 
(Ecke Piotrkowska). Tel, 167-26, 
FEE 

Aeberleg es Dir! 


und Du wirſt zum Putzen 
Silber, Scheiben und 
„Luna“ haufen, 


von Metall, 
Spiegel nur 


Verkaufe in Grotniki eine bemal- 
dete Parzelle, ca. 6000 Quadratmeter, mit 3:Zim: 
mer-Dille, Auskunft beim Wirt, Senatorfka 32. 


Wydawnictwo i Tlocznia: Tow, Wyd, „Libertas" Spólka z ogr. 
86. — Odpowiedzialny kierowalkrBertol 


jotrkowska 
5 Odpowiedzialna za dział reklam 

Odpowiedzialny za drukarnię: A 
Verlag und Oruckereit Perlagsgel. „Libertas ⸗ 
Verantwortlicher Sable: Bert 
den Reame- und Anzeigenteil: Ella Finke, fir 


und Warenbörsen 


i ogloszeh: Ella Finke. 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 4. März 1936 


| 4% ½% Innere Staatsanleihe 67,63 
3% Investitionsanleihe I. Em. 96,00, II. Em. 97,25 
8% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 94,00 
8% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 94,00 


Auszug 
1 


0—55% 2450—2500 2400—2475 =m 
Roggenfehrotm. 0—95% 2050—2100 —— 192549751) 


Weizenmehl 


Ar. 63 


0—30% 27,50—28,0) 2282000 25,7266 


Ein: 


108: 2% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 93,28 Auszus 0-30% 3900—4040 
2% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 83,25 a d 
1 0—50% 34,50—36,00 
auf Bil Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 81,00 5 E 
K 
71,75 57¼8% Obligationen d. Landeswirtschaftsbank 81,00 5 
6775 3% Pfandbriefe der Bank Rolny 94,00 7 2% 50 
68,50 7% Pfandbriefe der Bank Rolny 83,25 2350—24,50 
44.50 Arie ländliche Pfandbriefe Ser. V. 65,00 . ee 
95.00 5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 73,50 ai % 2150—2250 
98.75 8% Schulanleihe 82,50 Weizenkleie grob 11,50—11,75 
y x Welzenkleie mittel 11,00—11,25 
Tendenz für Devisen etwas fester, Aktien, Staats- | Roggenklele 9,75—10,00 
r anleihen und Pfandbriefe uneinheitlich. Winterraps 54,00—57, 
33,00 GC Haer Ss 2 EH 
6 erbien 26, 2,00 
Wide 22,50 24,50 
Baumwollbörsen S SE en 
New York, 2. März (Schlußkurse). März 8,61, Mal Blauer Mohn 0095,00 
8,29, Juli 8,05, Oktober 7,60, Dezember 7,54, Januar 7,58. Sen 255 1 
New York, 3. März (Eröffnung). März 8,63, Mai 8,29, | Dlaulupinen 1250—13,50 
27 | Juli 8,05, Oktober 7,61, Dezember 7,56, Januar 7,57. ` Seien II, 
88. Liverpool, 3. März. Tendenz stetig. März 4,91 | Vuchwelzen 22,0 22,50 
99.75 (4,92), Mai 4,89 (4,90), Juli 4,74 (4,73), Oktober 4,59 (4,57), | Juchweizengrüte 39,00—40,00 
5 75 Januar 551 p 1. Leinen 2 
253. Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz stetig. eintuchen 23,0 f 
kën, Upper: Mai 5,94 (—,—), November 5,88 (5,86). Rapstuben ` 145015750 
5.29 B 3. Mä Kartoffelmepl Superior 3103400 
124,73 Ee ei Larkoffelmehl Prima 2900—3100 
HA? P Geld Bezahlt Speisekartoffeln 5,00— 5,50 3, 
18.06 | Januar 9,0 (0,20) 9,19 (9,18) 9,19 (9,19) | Weißklee en 260 j 
2783 | März en (——) 940 (9,46) Weite (97%) 289 00 30000 230,00—270,00 310,00 0% 
12778 | Mai 9,39 (9,37) 9,36 (9,35) —.— (9,36) | Noffiee (97%) 100,00 —120,00 105,00—110,00 115,00—1230 
120,85 Juli 9,27 (9,27) 9,26 (9,26) 9,26 (9,26) | Roftiee . 70,00—85, 85,00—95,00 
Oktober 9,21- (9,21). 9,18 (9,20) —— Ee See 7,0058 60-550 ` er 
Fee e DH AT RE kl eee men gama ëm 
'endenz: stetig. Roggenftrod (oje) 40-450 160-210 4,25- 4/5 
52055 100 reo 5 — 210—269 425— AN 
Getreidebörsen Sa Gesch Ee SE 700 CH | 
3. Marz Lob Poſen Warſchan Sei (IT) = z> 6,25— 6 
Roggen F 1506 1 Jost 30761 
Einbelteweipen 20,75—21,00 16.16% 20,70—210 G. März) . Mär) (2Min) 
om, CN 0 a 
e 5018 Auf Deſchluß des Vörfencates vom 2, März 1939 wurden 
1628-165 i i i | 
F 1 SR A EEE | m D 
Bajer m 15,25—15,75 13,75—14,25 D Zeen LE 92 h a E barb G81 RA || Hetime 
RA ZIT R ei i 
Roggenmehl a EE Ar Gtondarh 420 en. 


A 


2 
THEATER- VEREIN 


„Sängerhaus“, 11-80 Listopada 21 


Sonntag, den 5. März 
um 18 Ahr 


Zum letzten Mal! 


Bezaubernde 
Melodient 


Humor ohne 


„Eine Operette 
ang großen 
Formale! 


Fr. Pr. 


„ein ſeſtliches 
! Ereigni dh $ 


N. L. 8.“ 


Karten von 1—4 Zloty im Bor- 
verkauf in der Firma A. Schwalm, 
Petrikauer Straße 150, Telephon 177.86. 


Haut-, Harn- u. Seſchlechte 
rankbeiten. 
jerackiege 5 (CEwange. 
licła). Empfangsitunden 
don 1-2 und b. 5—8 Abr 
abends. Far Damen be- 
ſonde res rte zimmer. 


FEE AA Ettel 


Saſtlokal 


Hugo Geisler, 


Aeute: Bratwurst mit Champignons — 
Pilfner Urquell — Salvator-Bräu 
PEEP 


Główna 21 
Fernruf 160-03, 


odp, Lodz 
Bergmann, 


gel; dzial depesz; Kurt Sei 
niepolityczue i ilustracje: Horst Egon 
l£red Gellert. 


G. m. b. H., Lodz I. Piotrlowita 88. 
old Bergmann. Pekantwortlich für 
die Druderei: Alfred Gellert 


Dauptſchriftleiter. Adolf Kargelz 
Telegramme: Kurt Seidel; für 
and Bilderdienſt: Horft Egon Marta 


Redaktor naczelny: Adolf 821461 Odpowiedzialny za dział polityczny; Adolf Kat’ 
el; dzia okalny, 


pozostaly tekst redakcyjny: Adolf Kargel, 
Verantworttie) für Politik: Adolf Rargen IW 


redaktionellen Tert: Adolf Karael 


An 
don ein 
Juan. 
Beet, 
lußenm 
go 
Jet ei 


F · . all 


Pebereilechniter 


Abſolv. höh. Fachſchule, 20jähr. Erf. im Woll 
Baumwoll. u. Leinenſach, ckt. Organſſator, 
betrlebwiſſ. Führung, Erf. m. Kraftanlagen, 
ungeh. Stellung ſucht neues Arbeitsgeblet. An f| 
gebote a. d. Geſchſt. d. „Fr. Pr.“ unter Nr. 5984 
PPP ee 
— — ——— 
Geſucht Korreſpondentin⸗ 
Maſchinenſchreiberin 


mit Ke Kenntnis ber deutſchen A. 
engliſchen Sprache für Warſchau. Bemer 
berinnen mit Kenntnis e 


werden bevorzugt. Gefl. Offerten unter iaa, 
„Nr. 1017“ an das Anzeigenbüro „Par, fen p 
Warszawa, ul. Bracka Nr. 17, 6183 | Nndnis 


Ein Haus mit 1700 Ouadra | Ni 


wege 
großem Platz ts y 

in de iewi 
AN Solo A a ene 


von 
Uhr nahm, Tel. 289-02, Mojci % Siet 
Kei 89, ® 5. 8 Sc 


SE D 
Bauplätze Wo 
werden verkauft. Auskunft in Gtokt iM 
Gute und in Lodz, Sienkiewicza 80, W. 5, von 
Uhr nachm. 9080 — 

— — D n 

40 Zloty viertelj. 1 Zimmer, 75 Jh Deet 
viertelj. 1 Zimmer und e Be, 4, 5⸗, 6. Dän, au 
SE SE 5 8 (gung, Ion 
pefellengimmer) al ., empfiehlt N en 
nit“, WÉI e Tel. 200 Di ës sat 


Kolonialwarengefhäft verände f Auf 
rungshalber zu verkaufen. An niek 1 ie 
Tel. Nr. 258.60 Gë 1 e SET 

Ein fauberes, verläßliches Dien em d déi 
ge 8 mit E E 19090 mit einer a y 

nde ab fofort geſucht. Tel. 26,609 von 
Uhr abends, 3 3043 ie 
SE SE Ee 
Ein größeres Wein: u, Kolonialmarengefi ji en j 
bët E EC guter Zeit, ie 
ung, Offerten unter A. D.“ an bie 7 a 
ftelle der „Freien Preffe“, er Zi 


Hax 

H m 
Wey, 
ekonomiczny, informacje 

dział sportowy: 


Markgraf; 


arry Rosti 


Lokales, Wietſchaft, unpolitiihe Meldungen 
Sab für Sport: Harry Rofe; RK reftfü en 


